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ES DARF NICHT

unbequem und iiberfliissig erscheinen, die Ge-
brauchs-Anweisung zu lesen und sich danach zu
richten; denn es geniigt nicht, von anderen zu ho-
ren und zu sehen, dass eine Maschine gut sei, sie
daraufhin zu Raufen und zu glauben, es gehe nun
alles von selbst. Der Betreffende wiirde alsdann
nicht nur sich selbst Schaden zufiigen, sondern
auch den Fehler begehen, die ‘Ursache eines etwa-
igen Misserfolges auf die Maschine anstatt auf
sich zu schieben. Um des guten Erfolges sicher zu
sein, muss man in den Geist der Sache eindringen,
bzw. sich iiber den Zweck, einer jeden Einrich-
tung an der Maschine unterrichten und sich in
der Handhabung Ubung verschaffen. Dann erst
wird man sowohl mit der Maschine als auch mit
sich selbst zufrieden sein. Das zu erreichen, ist
der Zweck dieser Gebrauchs-Anweisuny.
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Identifikationsdaten

Hersteller- Anschrift

Ersatzteil-Bestellung

Identifikationsdaten

Tragen Sie hier die Identifikationsdaten der Maschine ein. Die Identi-
fikationsdaten finden Sie auf dem Typenschild.

Maschinen-ldent-Nr.:
(zehnstellig)

Typ: Catros

Baujahr:

Grundgewicht kg:

Zulassiges Gesamtgewicht kg:

Maximale Zuladung kg:

AMAZONEN-WERKE

H. DREYER SE & Co. KG
Postfach 51

D-49202 Hasbergen

Tel.: + 49 (0) 5405 50 1-0

E-mail: amazone@amazone.de

Ersatzteillisten finden Sie frei zuganglich im Ersatzteil-Portal unter
www.amazone.de.

Bestellungen richten Sie bitte an Ihren AMAZONE Fachhandler.

Formales zur Betriebsanleitung

Dokumenten-Nummer: MG5419
Erstelldatum: 10.22

© Copyright AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE & Co. KG, 2022

Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur gestattet mit Genehmigung der
AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE & Co. KG.
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Vorwort

Vorwort

Benutzer-Beurteilung

Sehr geehrter Kunde,

Sie haben sich fir eines unserer Qualitédtsprodukte aus der umfang-
reichen Produktpalette der AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE &
Co. KG entschieden. Wir danken lhnen fur das in uns gesetzte Ver-
trauen.

Stellen Sie bitte beim Empfang der Maschine fest, ob Transportscha-
den aufgetreten sind oder Teile fehlen! Prifen Sie die Vollstandigkeit
der gelieferten Maschine einschliel3lich der bestellten Sonderausstat-
tungen anhand des Lieferscheins. Nur sofortige Reklamation fihrt
zum Schadenersatz!

Lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme diese Be-
triebsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise. Nach dem
sorgfaltigen Lesen kénnen Sie die Vorteile Ihrer neuerworbenen Ma-
schine voll nutzen.

Stellen Sie bitte sicher, dass alle Bediener der Maschine diese Be-
triebsanleitung lesen, bevor die Maschine von ihnen in Betrieb ge-
nommen wird.

Bei eventuellen Fragen oder Problemen, lesen Sie bitte in dieser Be-
triebsanleitung nach oder kontaktieren lhren Service-Partner vor Ort.

RegelmaRige Wartung und rechtzeitiger Austausch von verschlisse-
nen bzw. beschadigten Teilen erhdht die Lebenserwartung lhrer Ma-
schine.

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

unsere Betriebsanleitungen werden regelmafig aktualisiert. Mit Ihren
Verbesserungsvorschlagen helfen Sie mit, eine immer benutzer-
freundlichere Betriebsanleitung zu gestalten.

AMAZONEN-WERKE

H. DREYER SE & Co. KG
Postfach 51

D-49202 Hasbergen

Tel.: +49 (0) 5405 50 1-0

E-mail: amazone@amazone.de
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1.2
1.3

2.1
22
23
24
25
2.6
2.7
2.8
29

2.10
2.10.1

2.11
212

2.13
2.13.1

2.14
2.15

2.16

2.16.1
2.16.2
2.16.3
2.16.4
2.16.5
2.16.6
2.16.7

3

4
4.1
4.2
43
4.4
45
46

4.7
4.71

4.8
4.9

5

5.1
5.2
5.3
5.4

5.5
5.5.1
5.5.2

5.6

Inhaltsverzeichnis
BenutZerRiNWeISe ......cooiieeeeiiiiiii s 8
ZWeCk des DOKUMENTES. ... ... ettt e e e e e e e e ee e e e e e e e eannns 8
Ortsangaben in der Betriebsanleitung ..........c.coooiiiiiiiiii e 8
Verwendete DarstellUNGEN....... ..o e e e e 8
Allgemeine Sicherheitshinweise ... 9
Verpflichtungen und HaftuNg ..........ooiiiiiiii e e e e saee e 9
Darstellung von Sicherheits-Symbolen ... 11
Organisatorische MalNahmeENn.............oooviiiiiiiiiiiiiiie e e e 12
Sicherheits- und SchutzeinfichtuNGeN ...........ooiiiiii e 12
Informelle SicherheitsmalNahmen ..o e 12
AUSDIIAUNG eI PEIrSONEN...... ... e e e e e e e e e e 13
Sicherheitsmalinahmen im Normalbetrieb ..o 14
Gefahren durch ReSIENEIGIE. ..........uvviiiiiei e a e 14
Wartung und Instandhaltung, Stérungsbeseitigung...........ccoocuieiiiiiiiin 14
Bauliche VEranderUngen .............ouiiiiiiiiiieeee ettt e e e e e e e e e e s saanraaeaaae s 14
Ersatz- und Verschleilteile sowie Hilfsstoffe...........ccciiiii 15
Reinigen UNd ENESOMGEN ... e e e e e e e e e as 15
Arbeitsplatz des BEAIENErS ........oooi i 15
Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Maschine ............cccoooeeviieieieieeennn. 16
Platzierung der Warnbildzeichen und sonstigen Kennzeichnungen.................ccccoeeeeeeiieinn. 16
Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise.............cccccooiiiiiiiiii i 24
Sicherheitsbewusstes Arbeiten....... ... 24
Sicherheitshinweise fir den BEAIENET ...........ooiiiiiiiii i 25
Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhltungshinweise...........cccccoooiiiiiiiiiciceeee e, 25
HYAraulik-ANIQgQE..........eeeiiieee ettt e e e e e e e e e ee e e e e e e eeannnaaeeaaaeeas 28
EleKtriSChE ANIQQE .......eeeeeieee e e e e e e e e e e e e e aaeean 29
ANGEh@ngte MasCRINEN ... 29
BremMSANIAGE ......eeei e b e e e enes 30
==Y o PR 31
Reinigen, Warten und Instandhalten ........... .o 31
Ver- und Entladen ...... ... 32
Produktbeschreibung.............coiciirrr e 35
UDErsiCht — BAUGIUDPPEN ........eveeeeeeeeeeeeee et eee et e e ee e eeeete e e e eeeereeaeeeeseeeeenneneneens 35
Versorgungsleitungen zwischen Traktor und Maschinge ...........cccocveeiiniiiniiee e 37
Verkehrstechnische AUSIUSTUNGEN .......oueiiiiiiiiei e 37
Bestimmungsgemare VerwendUNG.........c..ueiiiiiieeiiiie e ceiiee e e e e et e e e e e e eneeee e enees 38
Gefahrenbereich und Gefahrenstellen............oooiiiiii e 39
1377 1= T 011 PP RPRRR 40
TeChNISChE Daten ...t e e e e e e e e e e ee e e e e e e e aennes 41
Nutzlast und ReifentragfahigKeit............ooouiiiiiiiii e 42
Erforderliche Traktor-Ausstattung .........cooeiiiiiii e 43
Angaben zur GerausChentwiCKIUNG ..........ooiiiiiiiiiiie e 43
Aufbau und Funktion...........ccooiii s 44
FUNKLION <. s e e e e e s e e e e e e e enes 44
Zweireihige SCheibenegge. .......cooo i 45
WAIZEN ...ttt 46
[ L=Te S (g T=To L= B (O o) o] o | SRR 48
HydrauliKaNSCIIUSSE ......c.ueiiiiiiiee e e nnee e e nes 50
Hydraulikschlauch-Leitungen ankuppeln .............ooo e 51
Hydraulikschlauch-Leitungen abKuppeln ....... ..o 51
FANIWETK ...ttt b et e e bt b e e e 52

Catros BAG0155.9 10.22 5



Inhaltsverzeichnis
5.7 T T 7 S 53
5.8 ] 1 4 1] SRR 55
5.9 YU v4 = Lo L= o (@] o] 110 o | SRR 56
5.10 SChWiNQUNGSAUSGIBICR ........eiiiiiiie e s 58
5.1 WA VY= o [ (o | (= YOS EPRR P 59
512 Zwischenfrucht-Saeinrichtung GreenDIrill ... 60
5.13 Sicherheitskette fiir Maschinen ohne Bremsanlage...............ccooocviiiieiii i 60
5.14 Sicherung gegen unbefugte BENUIZUNG..........coicuiiiiiiiiiee et 61
5.15 Zentralschmierung (OPLION) .....oooiueieiiiiiiee ettt et e e et ee e e snneeeeeas 62
6 Inbetriebnahme.........coeeeeei e ——————- 64
6.1 Eignung des Traktors Uberprifen............eoii i 65
6.1.1 Berechnen der tatsachlichen Werte fur Traktor-Gesamtgewicht, Traktor-Achslasten und

Reifentragfahigkeiten, sowie der erforderlichen Mindest-Ballastierung.........cccccccooiiieiiiee. 65
6.1.2 Voraussetzungen fur den Betrieb von Traktoren mit angeh&ngten Maschinen.................... 69
6.1.3 Maschinen ohne eigene Bremsanlage.......... .o 72
6.2 Traktor / Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen

] o] 1 T=T 4 o SRR 73
7 Maschine an- und abkuppeln ... s 74
71 Y =TT o] a1 g ToI= 1] (U] o] 0= o IS 74
7.2 Y T Yol a1 aT=IR= 1 0] (U] o] o 1= [ PRSP 77
8 Einstellungen....... .. e 78
8.1 Mechanische Arbeitstiefeneinstellung..........coooeii i 78
8.2 Hydraulische Arbeitstiefeneinstellung (Option) ..........oooviiiiiiiiiiriiee e 79
8.3 Versatz der SCheibenreiNeN ..........ooeeie e 80
8.4 Arbeitstiefe der RandsSCheibDen ............oooiiiiiiiiiic e 81
8.5 Y 01 £ =Y 1Y SRR 82
9 Transportfahrten ... 83
9.1 Umrusten von Arbeits- in Transportstellung.........coooeiiiiiiiiiii e 84
10 Einsatz der Maschine...........coocciiirr s 86
10.1 Umrlsten von Transport- in Arbeitsstellung.........oooiiii e 87
10.2 Einsatz auf dem Feld ... e e a e e 89
10.3 Fahren am VOrgeWeNde. ...........ooi it e e e a e e e e e 90
10.3.1 Im Vorgewende auf der Walze WENAEN ...........cooiiiiiiiiie et 90
10.3.2 Im Vorgewende auf dem Fahrwerk Wenden .............ooevviiiiiiiiiiie e 90
1 £33 Lo o 1] 3T =Y o 91
11.1 Unterschiedliche Arbeitstiefe Uber die Arbeitsbreite? ..o, 91
12 Reinigen, Warten und Instandhalten ... 92
121 L= 01T 1= o L USRS 92
12.2 SChMIEIVOISCRIIL...coi e e e e e e nee e e e ennes 92
12.21 SChMIErSIOffE ... 93
12.2.2  Schmierstellen-UDErsiCht ...........cooiiiiiiiiiii e 93
12.3 Wartungsplan — UDEISICNL..........c.cccoviueuieieeceieeeeeceeeeeeeteeee e 94
12.4 Radnaben-Lagerspiel Prifen....... ... e 96
12.5 Scheiben austauschen (Werkstattarbeit) ...........cccoooeiiiiiiiii e 97
12.6 Gleitlager der Verschiebeeinheit (Werkstattarbeit) ..o 98
12.7 A= 12 o] (U] 1= o [ OEPRR P 98
12.8 ScheibentrageranbDiNnAUNG ........oouiiii e 99
12.9 AACNSE ..ttt h et en e 99
12.10 REIFEN / REAAET ...ttt e et e e e e nt e e e e nte e e e e neeeeeennee 100
12.10.1  REIFEN-LURAIUCK ...t e e e e nee e e e ennes 100

Catros BAG0155.9 10.22



- Inhaltsverzeichnis
12.10.2 Reifen montieren (Werkstattarbeit)............ooooiiiiiii 101
12.11 Verbindungseinrichtung prifen ... ... 102
12.12 Hydraulikzylinder flr KIQpPUNG ......coueiieiiiiie ettt e e e 103
12.13 Klappbare Maschine ausrichten (Werkstattarbeit)..............cooooi i, 104
12.14 ZentralsSChmierung PrifeN ..........oeiiiii e e e e e e e e e e e aaae s 105
12.15 HYArauliK-ANTGGE. ... .o 107
12.15.1 Kennzeichnung von Hydraulikschlauch-Leitungen ............cccooiiiiiiiii e 108
12.15.2  Wartungs-INTErvalle.........cooo oot ee e e e 108
12.15.3 Inspektions-Kriterien flir Hydraulikschlauch-Leitungen ..........cccccooiiiiiiiini e 108
12.15.4 Ein- und Ausbau von Hydraulikschlauch-Leitungen ..., 109
12.16 Elektrische Beleuchtungsanlage. ... 109
12.17 Unterlenkerbolzen Prifen............oveiiii oo 110
12.18 HYArauliKPIan ... e e s 111
12.19 Schrauben-ANZUGSMOMENTE ........ueiiiiiiiiii e e et e e e e nneeens 113

Catros BAG0155.9 10.22 7



Benutzerhinweise

1 Benutzerhinweise

Das Kapitel Benutzerhinweise liefert Informationen zum Umgang mit
der Betriebsanleitung.

1.1 Zweck des Dokumentes

Die hier vorliegende Betriebsanleitung
e  beschreibt die Bedienung und die Wartung fur die Maschine.

. gibt wichtige Hinweise fiir einen sicherheitsgerechten und effi-
zienten Umgang mit der Maschine.

. ist Bestandteil der Maschine und immer an der Maschine bzw.
im Zugfahrzeug mitzufihren.

e fiur kiinftige Verwendung aufbewahren.

1.2 Ortsangaben in der Betriebsanleitung

Alle Richtungsangaben in dieser Betriebsanleitung sind immer in
Fahrtrichtung gesehen.

1.3 Verwendete Darstellungen

Handlungsanweisungen und Reaktionen

Aufzahlungen

VVom Bediener auszufiihrende Tatigkeiten sind als nummerierte Hand-
lungsanweisungen dargestellt. Halten Sie die Reihenfolge der vorge-
gebenen Handlungsanweisungen ein. Die Reaktion auf die jeweilige
Handlungsanweisung ist gegebenenfalls durch einen Pfeil markiert.
Beispiel:

1. Handlungsanweisung 1
— Reaktion der Maschine auf Handlungsanweisung 1

2. Handlungsanweisung 2

Aufzahlungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit Aufzah-
lungspunkten dargestellit.

Beispiel:
e  Punkt1
. Punkt 2

Positionszahlen in Abbildungen

Ziffern in runden Klammer verweisen auf Positionszahlen in Abbil-
dungen. Die erste Ziffer verweist auf die Abbildung, die zweite Ziffer
auf die Positionszahl in der Abbildung.

Beispiel (Fig. 3/6)
) Figur 3
. Position 6

Catros BAG0155.9 10.22
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Dieses Kapitel enthalt wichtige Hinweise, um die Maschine sicher-
heitsgerecht zu betreiben.

21 Verpflichtungen und Haftung

Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

Die Kenntnis der grundlegenden Sicherheitshinweise und der Sicher-
heitsvorschriften ist Grundvoraussetzung fiir den sicherheitsgerechten
Umgang und den stérungsfreien Betrieb der Maschine.

Verpflichtung des Betreibers

Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen mit/an der Maschine
arbeiten zu lassen, die

mit den grundlegenden Vorschriften Gber Arbeitssicherheit und
Unfallverhitung vertraut sind.

in die Arbeiten mit/an der Maschine unterwiesen sind.
diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.

Der Betreiber verpflichtet sich

alle Warnbildzeichen an der Maschine in lesbarem Zustand zu
halten.

beschadigte Warnbildzeichen zu erneuern.

Offene Fragen richten Sie bitte an den Hersteller.

Verpflichtung des Bedieners

Alle Personen, die mit Arbeiten mit/an der Maschine beauftragt sind,
verpflichten sich, vor Arbeitsbeginn

die grundlegenden Vorschriften Gber Arbeitssicherheit und Un-
fallverhitung zu beachten.

das Kapitel "Allgemeine Sicherheitshinweise" dieser Betriebsan-
leitung zu lesen und zu beachten.

das Kapitel "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an
der Maschine" (Seite 18) dieser Betriebsanleitung zu lesen und
die Sicherheitsanweisungen der Warnbildzeichen beim Betrieb
der Maschine zu befolgen.

sich mit der Maschine vertraut zu machen.

die Kapitel dieser Betriebsanleitung zu lesen, die fiir das Ausfuh-
ren der ihnen Ubertragenen Arbeitsaufgaben wichtig sind.

Stellt die Bedienperson fest, dass eine Einrichtung sicherheitstech-
nisch nicht einwandfrei ist, muss sie diesen Mangel unverziglich be-
seitigen. Gehort dies nicht zur Arbeitsaufgabe der Bedienperson oder
verfligt sie nicht Gber entsprechende Sachkenntnisse, muss sie den
Mangel dem Vorgesetzten (Betreiber) melden.

Catros BAG0155.9 10.22



Allgemeine Sicherheitshinweise

Gefahren im Umgang mit der Maschine

Gewadhrleistung und Haftung

Die Maschine ist gebaut nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Dennoch kénnen bei der
Verwendung der Maschine Gefahren und Beeintrachtigungen entste-
hen

. fur Leib und Leben der Bediener oder Dritter,
. fur die Maschine selbst,
. an anderen Sachwerten.

Benutzen Sie die Maschine nur
e  flr die bestimmungsgemafe Verwendung.
° in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand.

Beseitigen Sie umgehend Storungen, die die Sicherheit beeintrachti-
gen kénnen.

Grundsatzlich gelten unsere "Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen". Diese stehen dem Betreiber spatestens seit Vertragsab-
schluss zur Verfigung. Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche bei
Personen- und Sachschaden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine
oder mehrere der folgenden Ursachen zurtickzufiihren sind:

e nicht bestimmungsgemafle Verwendung der Maschine.

. unsachgemalies Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und
Warten der Maschine.

e  Betreiben der Maschine mit defekten Sicherheitseinrichtungen
oder nicht ordnungsgemaf angebrachten oder nicht funktionsfa-
higen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen.

. Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung bezlglich
Inbetriebnahme, Betrieb, und Wartung.
3 eigenmachtige bauliche Veranderungen an der Maschine.

e mangelhafte Uberwachung von Maschinenteilen, die einem Ver-
schleil® unterliegen.

. unsachgemal durchgefiihrte Reparaturen.

. Katastrophenfalle durch Fremdkérpereinwirkung und héhere
Gewalt.

10
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2.2 Darstellung von Sicherheits-Symbolen

Gekennzeichnet sind Sicherheitshinweise durch das dreieckige Si-
cherheits-Symbol und dem vorstehenden Signalwort. Das Signalwort
(GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT) beschreibt die Schwere der
drohenden Gefahrdung und hat folgende Bedeutung:

GEFAHR

kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrdung mit hohem Risiko,
die Tod oder schwerste Korperverletzung (Verlust von Koérpertei-
len oder Langzeitschaden) zur Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unmittelbar Todes-
folge oder schwerste Korperverletzung.

WARNUNG

kennzeichnet eine moégliche Gefahrdung mit mittlerem Risiko,
die Tod oder (schwerste) Korperverletzung zur Folge haben
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unter Umstianden
Todesfolge oder schwerste Kérperverletzung.

VORSICHT

kennzeichnet eine Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte
oder mittlere Kérperverletzungen oder Sachschaden zur Folge
haben koénnte, wenn sie nicht vermieden wird.

WICHTIG

kennzeichnet eine Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten
oder einer Tatigkeit fiir den sachgerechten Umgang mit der Ma-
schine.

e > P P

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Stérungen an der
Maschine oder in der Umgebung fiihren.

& HINWEIS

l kennzeichnet Anwendungs-Tipps und besonders niitzliche In-
formationen.

Diese Hinweise helfen lhnen, alle Funktionen an lhrer Maschine
optimal zu nutzen.

Catros BAG0155.9 10.22 11



Allgemeine Sicherheitshinweise
2.3 Organisatorische MaBnahmen

Der Betreiber muss die erforderlichen personlichen Schutzausristun-
gen bereitstellen, wie z.B.:

. Schutzbrille
Sicherheitsschuhe

Schutzanzug
Hautschutzmittel, etc.

Die Betriebsanleitung
° immer am Einsatzort der Maschine aufbewahren!

. muss jederzeit fir Bediener und Wartungspersonal frei zugang-
lich sein!

Uberpriifen Sie regelmaRig alle vorhandenen Sicherheitseinrichtun-
gen!

24 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen

Vor jeder Inbetriebnahme der Maschine mussen alle Sicherheits- und
Schutzeinrichtungen sachgerecht angebracht und funktionsfahig sein.
Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen regelmafiig prifen.

Fehlerhafte Sicherheitseinrichtungen

Fehlerhafte oder demontierte Sicherheits- und Schutzeinrichtungen
konnen zu gefahrlichen Situationen fihren.

2.5 Informelle SicherheitsmafRnahmen

Berlcksichtigen Sie neben allen Sicherheitshinweisen in dieser Be-
triebsanleitung die allgemeinglltigen, nationalen Regelungen zur
Unfallverhiitung und zum Umweltschutz.

Beachten Sie beim Verkehr auf 6ffentlichen Stralen und Wegen die
gesetzlichen Stralenverkehrsvorschriften.

12 Catros BAG0155.9 10.22
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2.6 Ausbildung der Personen

Nur geschulte und unterwiesene Personen diirfen mit / an der Ma-
schine arbeiten. Der Betreiber muss die Zustandigkeiten der Perso-
nen fir das Bedienen, Warten und Instandhalten klar festlegen.

Eine anzulernende Person darf nur unter Aufsicht einer erfahrenen
Person mit / an der Maschine arbeiten.

Personen |Fiir die Tatigkeit| Unterwiesene |Personen mit fachspezifi-

speziell ausge- Person ? scher Ausbildung
Tatigkeit bildete Person " (Fachwerkstatt) 3
Verladen/Transport X X X
Inbetriebnahme -- X --
Einrichten, Rusten -- -- X
Betrieb -- X --
Wartung -- -- X
Stérungssuche und -beseitigung -- X X
Entsorgung X -- --
Legende: X..erlaubt --..nicht erlaubt

Y Eine Person, die eine spezifische Aufgabe (ibernehmen kann
und diese flr eine entsprechend qualifizierte Firma durchfiihren
darf.

2 Als unterwiesene Person gilt, wer Uber die ihr Gbertragenen
Aufgaben und moglichen Gefahren bei unsachgemalRem Verhal-
ten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie Uber die
notwendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaflnahmen be-
lehrt wurde.

3 Personen mit fachspezifischer Ausbildung gelten als Fachkraft
(Fachmann). Sie kénnen auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse der einschlagigen Bestimmungen die ihnen Ubertra-
genen Arbeiten beurteilen und moégliche Gefahren erkennen.

Anmerkung:

Eine einer fachlichen Ausbildung gleichwertige Qualifikation
kann auch durch eine mehrjahrige Tatigkeit auf dem betreffen-
den Arbeitsgebiet erworben worden sein.

Nur eine Fachwerkstatt darf die Arbeiten zum Warten und Instandhal-
ten der Maschine ausfiihren, wenn diese Arbeiten mit dem Zusatz
"Werkstattarbeit" gekennzeichnet sind. Das Personal einer Fach-
werkstatt verfiigt tGber erforderliche Kenntnisse sowie geeignete
Hilfsmittel (Werkzeuge, Hebe- und Abstltzvorrichtungen) zur sach-
und sicherheitsgerechten Ausflihrung der Arbeiten zum Warten und
Instandhalten der Maschine.

Catros BAG0155.9 10.22
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Allgemeine Sicherheitshinweise
2.7 SicherheitsmafRnahmen im Normalbetrieb

Betreiben Sie die Maschine nur, wenn alle Sicherheits- und Schutz-
einrichtungen voll funktionsfahig sind.

Uberpriifen Sie die Maschine mindestens einmal pro Tag auf duer-
lich erkennbare Schaden und Funktionsfahigkeit der Sicherheits- und
Schutzeinrichtungen.

2.8 Gefahren durch Restenergie

Beachten Sie das Auftreten mechanischer, hydraulischer, pneumatischer
und elektrischer/elektronischer Restenergien an der Maschine.

Treffen Sie hierbei entsprechende MalRnahmen bei der Einweisung
des Bedienpersonals. Detaillierte Hinweise werden nochmals in den
jeweiligen Kapiteln dieser Betriebsanleitung gegeben.

29 Wartung und Instandhaltung, Storungsbeseitigung

Fihren Sie vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Inspektionsar-
beiten fristgemaf durch.

Sichern Sie alle Betriebsmedien wie Druckluft und Hydraulik gegen
unbeabsichtigte Inbetriebnahme.

Befestigen und sichern Sie grofiere Baugruppen beim Austausch
sorgfaltig an Hebezeugen.

Schraubverbindungen regelmafig auf festen Sitz kontrollieren und
gegebenenfalls nachziehen.

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten Sicherheitseinrichtungen auf
Funktion Uberprufen.

210 Bauliche Veranderungen

Ohne Genehmigung der AMAZONEN-WERKE dirfen Sie keine Ver-
anderungen sowie An- oder Umbauten an der Maschine vornehmen.
Dies gilt auch fir das Schweil3en an tragenden Teilen.

Alle An- oder Umbau-Mal3nahmen bediirfen einer schriftlichen Ge-
nehmigung der AMAZONEN-WERKE. Verwenden Sie nur die von
den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Umbau- und Zubehorteile,
damit z. B. die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen
Vorschriften ihre Gultigkeit behalt.

Fahrzeuge mit einer behdrdlichen Betriebserlaubnis oder mit einem
Fahrzeug verbundene Einrichtungen und Ausristungen mit einer
gultigen Betriebserlaubnis oder Genehmigung fiir den StralRenverkehr
nach den Strallenverkehrsvorschriften missen sich in dem durch die
Erlaubnis oder Genehmigung bestimmten Zustand befinden.

14 Catros BAG0155.9 10.22



WARNUNG
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und

StoR durch Bruch von tragenden Teilen.

Grundsatzlich verboten ist

. das Bohren am Rahmen bzw. Fahrgestell.

e das Aufbohren bestehender Lécher am Rahmen bzw. Fahrgestell.
e das Schweilden an tragenden Teilen.

2.10.1 Ersatz- und VerschleiRteile sowie Hilfsstoffe

Tauschen Sie Maschinenteile in nicht einwandfreiem Zustand sofort
aus.

Verwenden Sie nur AMAZONE Original-Ersatz- und Verschleil3teile
oder die von den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Teile, damit
die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen Vorschrif-
ten ihre Glltigkeit behalt. Bei Einsatz von Ersatz- und Verschleil3teilen
von Drittherstellern ist nicht gewahrleistet, dass sie beanspruchungs-
und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind.

Die AMAZONEN-WERKE Ubernehmen keine Haftung fir Schaden
aus der Verwendung von nicht freigegebenen Ersatz- und Verschleif3-
teilen oder Hilfsstoffen.

2.1 Reinigen und Entsorgen

Verwendete Stoffe und Materialien sachgerecht handhaben und ent-
sorgen, insbesondere

. bei Arbeiten an Schmiersystemen und -einrichtungen und
. beim Reinigen mit Losungsmitteln.

212 Arbeitsplatz des Bedieners

Bedienen darf die Maschine ausschliellich nur eine Person vom Fah-
rersitz des Traktors.

Catros BAG0155.9 10.22 15



213  Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Maschine

Allgemeine Sicherheitshinweise

2.13.1 Platzierung der Warnbildzeichen und sonstigen Kennzeichnungen

Die folgenden Abbildungen zeigen die Anordnung der Warnbildzei-
chen an der Maschine.

MD079

MD217 MDo082 |
MD094

MD095 MD096 MD097 MD102 MD199

Fig. 1

7100‘
'J"' 'JH “ i

1-'*

b tLL

MDO082 . MD084

Fig. 2
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MD154

Fig. 3

Halten Sie alle Warnbildzeichen der Maschine immer sauber und in
gut lesbarem Zustand! Erneuern Sie unlesbare Warnbildzeichen.
Fordern Sie die Warnbildzeichen anhand der Bestell-Nummer (z.B.
MD 078) beim Handler an.

Catros BAG0155.9 10.22
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Warnbildzeichen - Aufbau

Warnbildzeichen kennzeichnen Gefahrenstellen an der Maschine und
warnen vor Restgefahren. In diesen Gefahrenstellen sind permanent
gegenwartige oder unerwartet auftretende Gefahrdungen vorhanden.

Ein Warnbildzeichen besteht aus 2 Feldern:

1( ' .,
o7
STOP

LMD 075 )

Feld 1

zeigt die bildhafte Gefahrenbeschreibung umgeben von einem drei-
eckigen Sicherheits-Symbol.

Feld 2
zeigt die bildhafte Anweisung zur Gefahrenvermeidung.

Warnbildzeichen - Erlauterung

Die Spalte Bestell-Nummer und Erlauterung liefert die Beschrei-
bung zum nebenstehenden Warnbildzeichen. Die Beschreibung der
Warnbildzeichen ist immer gleich und nennt in der folgenden Reihen-
folge:
1. Die Gefahrenbeschreibung.
Zum Beispiel: Gefahrdung durch Schneiden oder Abschneiden!
2. Die Folgen bei Missachtung der Anweisung(en) zur Gefahren-
vermeidung.
Zum Beispiel: Verursacht schwere Verletzungen an Finger oder
Hand.
3. Die Anweisung(en) zur Gefahrenvermeidung.

Zum Beispiel: Bertihren Sie Maschinenteile nur dann, wenn sie
vollstandig zum Stillstand gekommen sind.

18
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Bestell-Nummer und Erlauterung

MDO078

Quetschgefahr fiir Finger oder Hand durch
bewegliche, zugangliche Maschinenteile!

Diese Gefahrdung verursacht schwerste Verlet-
zungen mit Verlust von Kdrperteilen an Finger
oder Hand.

Greifen Sie niemals in die Gefahrenstelle, solan-
ge der Traktormotor bei angeschlossener Ge-
lenkwelle / Hydraulik-Anlage lauft.

MD 079

Gefahrdung durch von der Maschine fort-
schleudernde bzw. aus der Maschine heraus-
geschleuderte Materialien oder Fremdkorper,
verursacht durch den Aufenthalt im Gefah-
renbereich der Maschine!

Diese Gefahrdungen kdnnen schwerste Verlet-
zungen am gesamten Kdrper verursachen.

. Halten Sie einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zum Gefahrenbereich der Ma-
schine.

. Achten Sie darauf, dass Personen einen
ausreichenden Sicherheitsabstand zum Ge-
fahrenbereich der Maschine halten, solange
der Motor des Traktors lauft.

MD082

Sturzgefahr von Personen von Trittflachen
und Plattformen beim Mitfahren auf der Ma-
schine!

Diese Gefahrdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Korper bis hin zum Tod.

Verboten ist das Mitfahren von Personen auf der
Maschine und/oder das Besteigen von laufenden
Maschinen. Dieses Verbot gilt auch fur Maschi-
nen mit Trittfldchen oder Plattformen.

Achten Sie darauf, dass keine Personen auf der
Maschine mitfahren.

Warnbildzeichen

v,
D

AN

—MD 082
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Allgemeine Sicherheitshinweise

MD084

Gefahrdung durch Quetschen fiir den gesam-
ten Korper, verursacht durch den Aufenthalt
im Schwenkbereich absenkender Teile der
Maschine!

Diese Gefahrdung kann schwerste Verletzungen
mit moéglicher Todesfolge verursachen.

° Verboten ist der Aufenthalt von Personen
im Schwenkbereich absenkender Teile der
Maschine.

° Verweisen Sie Personen aus dem
Schwenkbereich absenkender Teile der
Maschine, bevor Sie Teile der Maschine
absenken.

MD094

Gefahrdungen durch elektrischen Schlag
oder Verbrennungen, verursacht durch unbe-
absichtigtes Beriihren von elektrischen Uber-
landleitungen oder durch unzuldssiges An-
ndhern an unter Hochspannung stehende
Uberlandleitungen!

Diese Gefahrdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Kdrper bis hin zum Tod.

Halten Sie beim Aus- und Einschwenken von
Maschinenteilen__einen ausreichenden Abstand
zu elektrischen Uberlandleitungen.

Nennspannung Sicherheitsabstand zu
Uberlandleitungen

bis 1 kV 1m

uber 1 bis 110 kV 2m

Uber 110 bis 220 kV 3m

Uber 220 bis 380 kV 4 m

MD095

Lesen und beachten Sie die Betriebsanleitung
und Sicherheitshinweise, bevor Sie die Maschine
in Betrieb nehmen!

—MD 094

—MD 095

20
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MDO096

Infektionsgefahr fiir den gesamten Koérper
durch unter hohem Druck austretende Fliis-
sigkeit (Hydraulikol)!

Diese Gefahrdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Korper, wenn unter hohem
Druck austretendes Hydraulikél die Haut durch-
dringt und in den Koérper eindringt.

Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulik-
schlauch-Leitungen mit der Hand oder den Fin-
gern abzudichten.

Lesen und beachten Sie die Hinweise der Be-
triebsanleitung, bevor Sie Arbeiten zum Warten
und Instandhalten durchfiihren.

Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydraulikél
sofort einen Arzt auf.

MD100

Dieses Piktogramm kennzeichnet Zurrpunkte
zum Befestigen von Anschlagmitteln beim Verla-
den der Maschine.

MD 097

Gefahrdungen durch Quetschen und StoR
zwischen dem Heck des Traktors und der
Maschine beim An- und Abkuppeln der Ma-
schine!

Diese Gefahrdungen kdénnen schwerste Verlet-
zungen mit moglicher Todesfolge verursachen.

o Verboten ist das Betatigen der Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors, solange sich Per-
sonen zwischen dem Heck des Traktors
und der Maschine aufhalten.

o Betatigen Sie die Stellteile fiir die Drei-
punkt-Hydraulik des Traktors

o  nurvon dem vorgesehenen Arbeits-
platz neben dem Traktor.

0 niemals, wenn Sie sich im Gefahrbe-
reich zwischen Traktor und Maschine
befinden.

MD 100

Dieses Piktogramm kennzeichnet Befestigungs-
punkte zum Befestigen von Anschlagmitteln
beim Verladen der Maschine.

0

— MD096

®

MD100

- MD097

MD100
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Allgemeine Sicherheitshinweise

MD101

Dieses Piktogramm kennzeichnet Ansetzpunkte
zum Ansetzen von Hebevorrichtungen (Wagen-
heber).

MD102

Gefahr durch unbeabsichtigtes Starten und
Verrollen der Maschine bei Eingriffen an der
Maschine, wie z. B. Arbeiten zum Montieren,
Einstellen, Beseitigen von Stérungen, Reini-
gen, Warten und Instandhalten.

Diese Gefahrdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Korper bis hin zum Tod.

. Sichern Sie Traktor und Maschine vor allen
Eingriffen an der Maschine gegen unbeab-
sichtigtes Starten und unbeabsichtigtes
Verrollen.

o Lesen und beachten Sie je nach Eingriff die
Hinweise der entsprechenden Kapitel in der
Betriebsanleitung.

MD 114

Dieses Piktogramm kennzeichnet eine Schmier-
stelle

MD 154

Verletzungsgefahr durch Nichteinhalten der
zulassigen Transportbreite.

Vor dem Einklappen der Maschine Verkehrs-
sicherungsleiste montieren.

MD 155

Dieses Piktogramm kennzeichnet Zurrpunkte
zum Festzurren der auf einem Transportfahrzeug
verladenen Maschine fir einen sicheren Trans-
port der Maschine.

<

= MD101

MD114

.~ MD154
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MD174

Gefahrdung durch unbeabsichtigte Fortbewe-
gung der Maschine!

Verursacht schwere Verletzungen am gesamten
Kdrper bis hin zum Tod.

Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigte
Fortbewegung, bevor Sie die Maschine vom
Traktor abkuppeln. Benutzen Sie hierzu die
Feststell-Bremse und/oder den/die Unterleg-
keil(e).

MD199

Der maximale Betriebsdruck der Hydraulik-
Anlage betragt 210 bar.

MD217

Gefahrdung durch Umkippen der eingeklapp-
ten, abgekuppelten Maschine.

Diese Gefahrdung kann schwerste Verletzungen
mit moglicher Todesfolge verursachen.

Kuppeln Sie keinesfalls die eingeklappte Ma-
schine ab!

MD 273

Quetschgefahr fiir den gesamten Korper durch
absinkende Maschinenteile!

Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich befinden.

MD1?4—J

max.
210 bar

AN

L— MD199

\ - mp217

— MD273
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Allgemeine Sicherheitshinweise
214 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

e  kann sowohl eine Gefahrdung fur Personen als auch fir Umwelt
und Maschine zur Folge haben.
. kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzanspruche fuhren.

Im Einzelnen kann die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise bei-
spielsweise folgende Gefahrdungen nach sich ziehen:

. Gefahrdung von Personen durch nicht abgesicherte Arbeitsbe-
reiche.

. Versagen wichtiger Funktionen der Maschine.

e Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und In-
standhaltung.

. Gefahrdung von Personen durch mechanische und chemische
Einwirkungen.

. Gefahrdung der Umwelt durch Leckage von Hydraulikol.

215 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Neben den Sicherheitshinweisen dieser Betriebsanleitung sind die
nationalen, allgemein giltigen Arbeitsschutz- und Unfallverhitungs-
vorschriften bindend.

Befolgen Sie die auf den Warnbildzeichen aufgefihrten Anweisungen
zur Gefahrenvermeidung.

Halten Sie bei Verkehr auf 6ffentlichen Stralen und Wegen die jewei-
ligen gesetzlichen Strallenverkehrsvorschriften ein.
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2.16 Sicherheitshinweise fiir den Bediener

WARNUNG
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoR durch fehlende Verkehrs- und Betriebssicherheit!

Uberpriifen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Maschine und den Trak-
tor auf Verkehrs- und Betriebssicherheit!

2.16.1 Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhutungshinweise

. Beachten Sie neben diesen Hinweisen auch die allgemein giilti-
gen nationalen Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften!

. Die an der Maschine angebrachten Warnbildzeichen und sonsti-
gen Kennzeichnungen geben wichtige Hinweise fir den gefahr-
losen Betrieb der Maschine. Die Beachtung dieser Hinweise
dient lhrer Sicherheit!

) Kontrollieren Sie vor dem Anfahren und vor der Inbetriebnahme
den Nahbereich der Maschine (Kinder)! Auf ausreichende Sicht
achten!

e  Verboten sind das Mitfahren und der Transport auf der Maschine!

. Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit ange-
bauter oder abgehangter Maschine jederzeit sicher beherrschen.

Berticksichtigen Sie hierbei ihre personlichen Fahigkeiten, die
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhaltnisse, die
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflisse durch die
angebaute oder angehangte Maschine.

An- und Abkuppeln der Maschine

. Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit solchen
Traktoren, die hierfir geeignet sind.

. Beim Ankuppeln von Maschinen an die Traktor-Dreipunkt-
Hydraulik missen die Anbaukategorien von Traktor und Maschi-
ne unbedingt Ubereinstimmen!

e  Kuppeln Sie die Maschine vorschriftsmafig an die vorgeschrie-
benen Vorrichtungen!

o Durch das Ankuppeln von Maschinen im Front- und/oder Heck-
anbau eines Traktors dirfen nicht Gberschritten werden

o das zulassige Traktor-Gesamtgewicht
o die zulassigen Traktor-Achslasten
o die zulassigen Reifentragfahigkeiten der Traktor-Reifen

. Sichern Sie den Traktor und die Maschine gegen unbeabsichtig-
tes Verrollen, bevor Sie die Maschine an- oder abkuppeln!

. Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen der zu kup-
pelnden Maschine und dem Traktor; wahrend der Traktor an die
Maschine heranfahrt!

Anwesende Helfer diirfen sich nur als Einweiser neben den
Fahrzeugen betatigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahr-
zeuge treten.

e  Sichern Sie den Bedienungshebel der Traktor-Hydraulik in der Posi-
tion, in der unbeabsichtigtes Heben oder Senken ausgeschlossen
ist, bevor Sie die Maschine an die Traktor-Dreipunkt-Hydraulik an-
bauen oder von der Traktor-Dreipunkt-Hydraulik abbauen!
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Einsatz der Maschine

Bringen Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen die Abstit-
zeinrichtungen (falls vorgesehen) in die jeweilige Stellung
(Standsicherheit)!

Bei der Betatigung von Abstiitzeinrichtungen besteht Verlet-
zungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen!

Seien Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen an oder vom
Traktor besonders vorsichtig! Zwischen dem Traktor und der
Maschine gibt es Quetsch- und Scherstellen im Bereich der
Kuppelstelle!

Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen Traktor und
Maschine beim Betatigen der Dreipunkt-Hydraulik!
Gekuppelte Versorgungsleitungen

o miuissen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Span-
nung, Knickung oder Reibung leicht nachgeben.

o dirfen nicht an Fremdteilen scheuern.

Ausloseseile fur Schnellkupplungen missen lose hangen und
durfen in der Tieflage nicht selbst auslésen!

Stellen Sie abgekuppelte Maschinen immer standsicher ab!

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn vertraut mit allen Einrichtun-
gen und Betatigungselementen der Maschine sowie mit deren
Funktionen. Wahrend des Arbeitseinsatzes ist es dazu zu spat!
Tragen Sie eng anliegende Kleidung! Locker getragene Kleidung
erhoht die Gefahrdung durch Erfassen oder Aufwickeln an An-
triebswellen!

Nehmen Sie die Maschine nur in Betrieb, wenn alle Schutzvor-
richtungen angebracht und in Schutzstellung sind!

Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / ange-
hangten Maschine und die zulassigen Achs- und Stitzlasten des
Traktors! Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefilltem Vor-
ratsbehalter.

Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Arbeitsbereich der
Maschine!

Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Dreh- und
Schwenkbereich der Maschine!

An fremdkraftbetatigten Maschinenteilen (z.B. hydraulisch) be-
finden sich Quetsch- und Scherstellen!

Sie durfen fremdkraftbetatigte Maschinenteile nur betatigen,
wenn Personen einen ausreichenden Sicherheitsabstand zur
Maschine einhalten!

Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und
unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie den Traktor verlassen.
Hierzu

o die Maschine auf dem Boden absetzen
o die Feststell-Bremse anziehen

o den Traktormotor abstellen

o den ZindschlUssel abziehen

26
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Transportieren der Maschine

Beachten Sie beim Benutzen 6ffentlicher Verkehrswege die je-
weiligen nationalen StralRenverkehrsvorschriften!

Uberpriifen Sie vor Transportfahrten,

o  den ordnungsgemalen Anschluss der Versorgungsleitun-
gen

die Lichtanlage auf Beschadigung, Funktion und Sauberkeit
die Brems- und Hydraulik-Anlage auf augenfallige Mangel
ob die Feststell-Bremse vollstandig gelost ist

o die Funktion der Bremsanlage

Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenk- und Bremsfahig-
keit des Traktors!

An einen Traktor angebaute oder angehangte Maschinen und
Front- oder Heckgewichte beeinflussen das Fahrverhalten sowie
die Lenk- und Bremsfahigkeit des Traktors.

Verwenden Sie gegebenenfalls Frontgewichte!

Die Traktor-Vorderachse muss immer mit mindestens 20% des

Traktor-Leergewichtes belastet sein, damit eine ausreichende
Lenkfahigkeit gewahrleistet ist.

o O O

Befestigen Sie Front- oder Heckgewichte immer vorschriftsma-
3ig an den dafur vorgesehenen Befestigungspunkten!

Beachten Sie die maximale Nutzlast der angebauten / ange-
hangten Maschine und die zulassigen Achs- und Stultzlasten des
Traktors!

Der Traktor muss die vorgeschriebene Bremsverzdgerung fur
den beladenen Zug (Traktor plus angebaute / angehangte Ma-
schine) sichern!

Prifen Sie die Bremswirkung vor Fahrtantritt!

Berlcksichtigen Sie bei Kurvenfahrten mit angebauter oder an-
gehangter Maschine die weite Ausladung und die Schwungmas-
se der Maschine!

Achten Sie vor Transportfahrten auf eine ausreichende seitliche
Arretierung der Traktor-Unterlenker, wenn die Maschine in der
Dreipunkt-Hydraulik bzw. den Unterlenkern des Traktors befes-
tigt ist!

Bringen Sie vor Transportfahrten alle schwenkbaren Maschinen-
teile in Transportstellung!

Sichern Sie vor Transportfahrten schwenkbare Maschinenteile in
Transportstellung gegen gefahrbringende Lageveranderungen.
Benutzen Sie hierzu die daflr vorgesehenen Transportsicherun-
gen!

Verriegeln Sie vor Transportfahrten den Bedienungshebel der
Dreipunkt-Hydraulik gegen unbeabsichtigtes Heben oder Sen-
ken der angebauten oder angehangten Maschine!

Uberpriifen Sie vor Transportfahrten, ob die erforderliche Trans-
portausristung korrekt an der Maschine montiert ist, wie z. B.
Beleuchtung, Warneinrichtungen und Schutzeinrichtungen!

Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle,
ob Oberlenker- und Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker
gegen unbeabsichtigtes Lésen gesichert sind.

Passen Sie lhre Fahrgeschwindigkeit den jeweils vorherrschen-
den Bedingungen an!

Schalten Sie vor Bergabfahrten in einen niedrigeren Gang!

Schalten Sie die Einzelradbremsung vor Transportfahrten
grundsatzlich aus (Pedale verriegeln)!

Catros BAG0155.9 10.22
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2.16.2

Hydraulik-Anlage

Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck!

Achten Sie auf korrektes Anschlief3en der Hydraulikschlauch-
Leitungen!

Achten Sie beim AnschlieRen der Hydraulikschlauch-Leitungen
darauf, dass die Hydraulik-Anlage sowohl traktor- als auch ma-
schinenseitig drucklos ist!

Es ist verboten, Stellteile auf dem Traktor zu blockieren, die zum
direkten Ausfuhren von hydraulischen oder elektrischen Bewe-
gungen von Bauteilen dienen, z. B. Klapp-, Schwenk- und
Schiebevorgange. Die jeweilige Bewegung muss automatisch
stoppen, wenn Sie das entsprechende Stellteil loslassen. Dies
gilt nicht fir Bewegungen von Einrichtungen, die

o  kontinuierlich sind oder

o automatisch geregelt sind oder

o funktionsbedingt eine Schwimmstellung oder Druckstellung
erfordern

Vor Arbeiten an der Hydraulik-Anlage

Maschine absetzen

Hydraulik-Anlage drucklos machen

Traktormotor abstellen

Feststell-Bremse anziehen

© ©0 O o ©

Zundschlissel abziehen

Lassen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen mindestens einmal
jahrlich durch einen Sachkundigen auf ihren arbeitssicheren Zu-
stand prifen!

Tauschen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen bei Beschadigungen
und Alterung aus! Verwenden Sie nur AMAZONE Original-
Hydraulikschlauch-Leitungen!

Die Verwendungsdauer der Hydraulikschlauch-Leitungen sollte
sechs Jahre nicht Uberschreiten, einschlieRlich einer eventuellen
Lagerzeit von héchstens zwei Jahren. Auch bei sachgemalRer
Lagerung und zuldssiger Beanspruchung unterliegen Schlauche
und Schlauchverbindungen einer nattrlichen Alterung, dadurch
ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer begrenzt. Abweichend
hiervon kann die Verwendungsdauer entsprechend den Erfah-
rungswerten, insbesondere unter Berucksichtigung des Gefahr-
dungspotentials, festgelegt werden. Fur Schlduche und
Schlauchleitungen aus Thermoplasten kénnen andere Richtwer-
te maldgebend sein.

Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulikschlauch-Leitungen
mit der Hand oder den Fingern abzudichten.

Unter hohem Druck austretende Flissigkeit (Hydraulikdl) kann
durch die Haut in den Koérper eindringen und verursacht schwere
Verletzungen!

Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydraulikdl sofort einen Arzt
auf! Infektionsgefahr.

Verwenden Sie bei der Suche nach Leckstellen geeignete Hilfs-
mittel, wegen der mdglichen schweren Infektionsgefahr.
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2.16.3 Elektrische Anlage

Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage grundséatzlich Batterie
(Minuspol) abklemmen!

Verwenden Sie nur die vorgeschriebenen Sicherungen. Bei
Verwendung zu starker Sicherungen wird die elektrische Anlage
zerstort — Brandgefahr

Achten Sie auf richtiges Anschlie3en der Batterie - zuerst den
Pluspol und dann den Minuspol anklemmen! Beim Abklemmen
zuerst den Minuspol und dann den Pluspol abklemmen!

Versehen Sie den Pluspol der Batterie immer mit der vorgesehenen
Abdeckung. Bei Masseschluss besteht Explosionsgefahr.

Explosionsgefahr! Vermeiden Sie Funkenbildung und offene
Flammen in der N&he der Batterie!

Die Maschine kann mit elektronischen Komponenten und Bautei-
len ausgestattet werden, deren Funktion durch elektromagneti-
sche Aussendungen anderer Gerate beeinflusst werden kann.
Solche Beeinflussungen kénnen zu Gefahrdungen von Personen
fuhren, wenn die folgenden Sicherheitshinweise nicht befolgt
werden.

o  Bei einer nachtraglichen Installation von elektrischen Gera-
ten und/oder Komponenten an der Maschine, mit An-
schluss an das Bordnetz, muss der Benutzer eigenverant-
wortlich prifen, ob die Installation Stérungen der Fahrzeu-
gelektronik oder anderer Komponenten verursacht.

o Achten Sie darauf, dass die nachtraglich installierten
elektrischen und elektronischen Bauteile der EMV-Richtlinie
2004/108/EG in der jeweils geltenden Fassung entspre-
chen und das CE-Kennzeichen tragen.

2.16.4 Angehangte Maschinen

Beachten Sie die zulassigen Kombinationsmaoglichkeiten der
Anhangevorrichtung am Traktor und der Zugvorrichtung an der
Maschine!

Kuppeln Sie nur zuldssige Kombinationen von Fahrzeugen
(Traktor und angehéngte Maschine).

Beachten Sie bei einachsigen Maschinen die maximal zulassige
Stltzlast des Traktors an der Anhangevorrichtung!

Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenk- und Bremsfahig-
keit des Traktors!

An einen Traktor angebaute oder angehangte Maschinen beein-
flussen das Fahrverhalten sowie die Lenk- und Bremsfahigkeit
des Traktors, insbesondere einachsige Maschinen mit Stutzlast
auf den Traktor!

Nur eine Fachwerkstatt darf die HOhe der Zugdeichsel bei Zug-
maul-Deichseln mit Stltzlast einstellen!

Maschinen ohne Bremssystem:

Beachten Sie die nationalen Bestimmungen zu Maschinen ohne
Bremssystem.

Catros BAG0155.9 10.22

29



Allgemeine Sicherheitshinweise

2.16.5 Bremsanlage

Druckluft-Bremsanlage

Nur Fachwerkstatten oder anerkannte Bremsendienste dirfen
Einstell- und Reparaturarbeiten an der Bremsanlage durchfih-
ren!

Lassen Sie die Bremsanlage regelmafig grindlich prifen!

Halten Sie den Traktor bei allen Funktionsstérungen an der
Bremsanlage sofort an. Lassen Sie die Funktionsstérung umge-
hend beseitigen!

Stellen Sie die Maschine sicher ab und sichern Sie die Maschine
gegen unbeabsichtigtes Absenken und unbeabsichtigtes Verrol-
len (Unterlegkeile), bevor Sie Arbeiten an Bremsanlage durch-
fuhren!

Seien Sie besonders vorsichtig bei Schweil’-, Brenn- und Bohr-
arbeiten in der Nahe von Bremsleitungen!

Fihren Sie nach allen Arbeiten zum Einstellen und Instandhalten
an der Bremsanlage grundséatzlich eine Bremsprobe durch!

Saubern Sie vor dem Ankuppeln der Maschine die Dichtringe an
den Kupplungskopfen der Vorrats- und Bremsleitung von even-
tuellen Verschmutzungen!

Sie durfen mit angekuppelter Maschine erst anfahren, wenn das
Manometer auf dem Traktor 5,0 bar anzeigt!

Entwassern Sie taglich den Luftbehalter!

VerschlieRen Sie vor Fahrten ohne Maschine die Kupplungskop-
fe am Traktor!

Hangen Sie die Kupplungskopfe der Vorrats- und Bremsleitung
der Maschine in die vorgesehenen Leerkupplungen!

Verwenden Sie beim Nachfiillen oder Erneuern nur die vorge-
schriebene Bremsflissigkeit. Beachten Sie beim Erneuern der
Bremsflussigkeit die entsprechenden Vorschriften!

Sie durfen die festgelegten Einstellungen an den Bremsventilen
nicht verandern!

Tauschen Sie den Luftbehalter, wenn

o  sich der Luftbehalter in den Spannbandern bewegen lasst
o  der Luftbehalter beschadigt ist

o das Typenschild am Luftbehalter angerostet oder lose ist
oder fehlt

Hydraulik-Bremsanlage fiir Exportmaschinen

Hydraulische Bremsanlagen sind in Deutschland nicht zulassig!

Verwenden Sie beim Nachfiillen oder Erneuern nur die vorge-
schriebenen Hydraulikdle. Beachten Sie beim Erneuern der Hyd-
raulikble die entsprechenden Vorschriften!

30
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2.16.6 Reifen

Reparaturarbeiten an den Reifen und Radern diirfen nur Fach-
krafte mit geeignetem Montagewerkzeug durchfiihren!

Kontrollieren Sie regelmafig den Luftdruck!

Beachten Sie den vorgeschriebenen Luftdruck! Explosionsgefahr
besteht bei zu hohem Luftdruck im Reifen!

Stellen Sie die Maschine sicher ab und sichern Sie die Maschine
gegen unbeabsichtigtes Absenken und unbeabsichtigtes Verrol-
len (Feststell-Bremse, Unterlegkeile), bevor Sie Arbeiten an Rei-
fen durchfihren!

Sie mussen alle Befestigungsschrauben und Muttern nach den
Vorgaben der AMAZONEN-WERKE an- oder nachziehen!

2.16.7 Reinigen, Warten und Instandhalten

Flhren Sie Arbeiten zum Reinigen, Warten und Instandhalten
der Maschine grundsatzlich nur durch bei

ausgeschaltetem Antrieb
stillstehendem Traktormotor
abgezogenem Zindschlissel

© O O O

vom Bordcomputer abgezogenen Maschinenstecker

Muttern und Schrauben regelmaRig auf festen Sitz prifen und
gegebenenfalls nachziehen!

Sichern Sie die angehobene Maschine bzw. angehobene Ma-
schinenteile gegen unbeabsichtigtes Absenken, bevor Sie die
Maschine reinigen, warten oder instand halten!

Benutzen Sie beim Auswechseln von Arbeitswerkzeugen mit
Schneiden geeignetes Werkzeug und Handschuhe!

Entsorgen Sie Ole, Fette und Filter ordnungsgeman!

Klemmen Sie das Kabel an Generator und Batterie des Traktors
ab, bevor Sie elektrische Schweillarbeiten an Traktor und ange-
bauten Maschinen ausfiihren!

Ersatzteile missen mindestens den festgelegten technischen
Anforderungen der AMAZONEN-WERKE entsprechen! Dies ist
gegeben bei Verwendung von AMAZONE Original — Ersatzteilen!

Catros BAG0155.9 10.22
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Ver- und Entladen

3 Ver- und Entladen

o Nach dem Entladen: ' e '
Réader von Transportposition in < 180° L‘

Einsatzposition montieren.

1. Maschine ausklappen.

2. Fahrwerk leicht anheben, so 5 . :
dass die Rader frei sind.

3. Beide Réader drehen und Rad- /
muttern mit 270 Nm anziehen. -

Siehe Seite 100!

Fig. 4

Verladen mit Hebekran

WARNUNG
Gefahrdungen durch Quetschen durch das unbeabsichtigte Her-

unterfallen der an einen Lasttrager angehangten Maschine beim
Ver- und Entladen!

. Befestigen Sie lhre Anschlagmittel nur in / an den gekennzeich-
neten Befestigungspunkten.

. Halten Sie sich niemals unter angehobenen, ungesicherten Last
auf.

o Die minimale Zugfestigkeit je Hebegurt muss 2000 kg betragen!

Die Maschine verflgt Gber 5 Befestigungspunkte
far Anschlagmittel.

MD100

Fig. 5
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Verladen auf Tieflader:

. Maschine ist eingeklappt, das Fahrwerk ist
abgesenkt.

. Maschine langs auf den Tieflader absetzen.

. Der Tieflader muss die nétige Bodenfreiheit
aufweisen.

) Die Scheibenreihen durch leichtes Anheben
des Fahrwerks auf den Tieflader absetzen.

6314 mm

Fig. 6

Verladen auf LKW-Pritsche:

. Maschine ist ausgeklappt, das Fahrwerk ist
angehoben.

. Die Deichsel ist demontiert.

. Maschine quer auf den Tieflader absetzen.

Catros BAG0155.9 10.22
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Ver- und Entladen

Ver- und Entladen mit Traktor

A\

WARNUNG

Es besteht Unfallgefahr, wenn der Traktor nicht geeignet ist und
die Bremsanlage der Maschine nicht an den Traktor angeschlos-
sen und gefiillt ist!

O

) Kuppeln Sie die Maschine vorschriftsmaRig an den Traktor, be-
vor Sie die Maschine auf ein Transportfahrzeug verladen oder
von einem Transportfahrzeug entladen!

. Sie diurfen die Maschine zum Ent- und Verladen nur mit einem
Traktor kuppeln und transportieren, wenn der Traktor die leis-
tungsmaRigen Voraussetzungen erfullt!

Druckluft-Bremsanlage:

. Sie durfen mit angekuppelter Maschine erst anfahren, wenn das
Manometer auf dem Traktor 5,0 bar anzeigt!

Die Maschine zum Verladen auf ein Transportfahrzeug oder zum
Entladen von einem Transportfahrzeug an einen geeigneten Traktor
ankuppeln.

Beladen:

Zum Beladen ist ein Einweiser erforderlich.

Die Maschine vorschriftsmafig sichern.

AnschlielRend den Traktor von der Maschine abkuppeln.
Entladen:

Die Transportsicherung entfernen.

Zum Entladen ist ein Einweiser erforderlich.

Die Maschine nach dem Entladen abstellen und den Traktor abkup-
peln.

34
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4 Produktbeschreibung

Dieses Kapitel

. gibt einen umfassenden Uberblick iiber den Aufbau der Maschi-
ne.

. liefert die Benennungen der einzelnen Baugruppen und Stelltei-
le.

Lesen Sie dieses Kapitel moglichst direkt an der Maschine. So ma-
chen Sie sich optimal vertraut mit der Maschine.

4.1 Ubersicht — Baugruppen

Fig. 8 (1) Deichsel mit Zugtraverse, Zugdse oder Zugschale
(2) Statzfuld fur starre Deichsel

(3) Rahmen

(4) Klappbare Ausleger

(5) 1. Scheibenreihe

(6) 2. Scheibenreihe

(7) Walze

(

8) Schwenkbares Fahrwerk

Catros BAG0155.9 10.22 35



Produktbeschreibung

Fig. 9 (1) Schlauchgarderobe
(2) Deichsel hydraulisch betatigt fiir Kuppelvorgang
(3) Bremsventil
(4) Druckluftbehalter
(5) Stutzful® fir Deichsel hydraulisch
(6) Unterlegkeile in Transportposition (7) Handbremse
36 Catros BAG0155.9 10.22



4.2 Versorgungsleitungen zwischen Traktor und Maschine

. Hydraulikschlauch-Leitungen

. Elektrokabel fiir Beleuchtung

4.3 Verkehrstechnische Ausristungen

(1) Schlussleuchten; Bremsleuchten; Fahrtrich-
tungsanzeiger

(2) Warntafeln
(3) Rote Rickstrahler
(4) Kennzeichenhalter

(5) Kennzeichnung zulassige Hochstgeschwin-
digkeit

(6) Seitliche Riickstrahler
im Abstand von maximal 3 m.

(1) Rote Riickstrahler

(1) Warntafeln
(2) Vordere Rickstrahler

SchlieRen Sie die Beleuchtungsanlage iber den
Stecker an die 7-polige Traktor-Steckdose an.

Fig. 11
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Produktbeschreibung
4.4 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Maschine

. ist gebaut zur tiblichen Bodenbearbeitung von landwirtschaftlich
genutzten Ackerflachen.

. wird Uber die Traktorunterlenker an einen Traktor angekuppelt
und von einer Bedienungsperson bedient.

Befahren werden kdnnen Hanglagen in
e  Schicht-Linie
Fahrtrichtung nach links 15 %
Fahrtrichtung nach rechts 15 %
. Fall-Linie
hang aufwarts 15 %
hang abwarts 15 %

Eine optimale Bodenbearbeitung kann nur bis zur einer Bodenharte
von 3,0 MPa (im Bereich der gewahlten Arbeitstiefe) erreicht werden

Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehort auch:
. das Beachten aller Hinweise dieser Betriebsanleitung.
. die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten.

e die ausschliel3liche Verwendung von AMAZONE Origi-
nal-Ersatzteilen.

Andere Verwendungen als oben aufgeflhrt sind verboten und gelten
als nicht bestimmungsgeman.

Fir Schaden aus nicht bestimmungsgemaler Verwendung
e  tragt der Betreiber die alleinige Verantwortung,
. Uubernehmen die AMAZONEN-WERKE keinerlei Haftung.
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4.5 Gefahrenbereich und Gefahrenstellen

Der Gefahrenbereich ist die Umgebung der Maschine, in der Perso-
nen erreicht werden kénnen

. durch arbeitsbedingte Bewegungen der Maschine und seiner
Arbeitswerkzeuge.

. durch aus der Maschine herausgeschleuderte Materialien oder

Fremdkorper.

. durch unbeabsichtigt absenkende, angehobene Arbeitswerkzeu-
ge.

. durch unbeabsichtigtes Verrollen des Traktors und der Maschi-
ne.

Im Gefahrenbereich der Maschine befinden sich Gefahrenstellen mit
permanent gegenwartigen oder unerwartet auftretenden Gefahrdun-
gen. Warnbildzeichen kennzeichnen diese Gefahrenstellen und war-
nen vor Restgefahren, die konstruktiv nicht zu beseitigen sind. Hier
gelten die speziellen Sicherheitsvorschriften der entsprechenden Ka-
pitel.

Im Gefahrenbereich der Maschine dirfen sich keine Personen aufhal-
ten,

. solange der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwelle /
Hydraulik-Anlage lauft.

. solange Traktor und Maschine nicht gegen unbeabsichtigtes
Starten und unbeabsichtigtes Verrollen gesichert sind.

Die Bedienperson darf die Maschine nur bewegen oder Arbeitswerk-
zeuge von Transport- in Arbeitsstellung und von Arbeits- in Trans-
portstellung Uberfiihren oder antreiben, wenn sich keine Personen im
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.

Gefahrenstellen bestehen:

. zwischen dem Traktor und Maschine, insbesondere beim An-
und Abkuppeln.

. im Bereich beweglicher Bauteile:
0 Nachlaufende Walze

o Drehende Scheiben
o Verschiebbaren Scheibenreihen

. auf der fahrenden Maschine,
. im Schwenkbereich der Maschine,

. im Schwenkbereich des Fahrwerks und der Ausleger,
. Im Bereich der Hydraulikanlage der Maschine:

o  Arbeiten an den Hydraulikschlduchen

Catros BAG0155.9 10.22
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Produktbeschreibung
4.6 Typenschild

Maschinentypenschild

(1) Maschinen-Nummer
(2) Fahrzeug- Identifizierungsnummer
(3) Produkt

(4) zulassiges technisches Maschinengewicht
(5) Modelljahr
(6) Baujahr

Zusitzliches Typenschild
(1
2

) Vermerk flir Typgenehmigung
)

3) Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
)
)

—

Vermerk fir Typgenehmigung

—

(4
(5

zulassiges technisches Gesamtgewicht

zulassige technische Anhangelast bei ei-
nem Deichsel-Anhangefahrzeug mit pneu-
matischer Bremse

(AO0) zulassige technische Stutzlast A-0
(A1) zulassiges technische Achslast Achse 1

(A2) zulassiges technische Achslast Achse 2

AMAZDNE

AMAZONEN-WERKE H. DREYER EE & Co KG
Arn Amazenenwerk 0-13 D-40205 Hasbergen

wece-. S T
Fahrzaug-idant-Nr. -E-

procuc [ )

zul. technisches Maschinengewicht kg .n.

C€ A

Modeljahr .Hl

AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE & Co. KG

[1] (2]
T T2 T3
B-2
- ——

P
o I
o I
w7
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4.7 Technische Daten

Catros*
Scheibendurchmesser 510 mm
Arbeitstiefe 60 mm — 150 mm
Catros* 4002-2TS 5002-2TS 6002-2TS
Arbeitsbreite 4000 mm 5000 mm 6000 mm
Transportbreite 3000 mm 3000 mm 3000 mm
Transporthdhe 3000 mm 3500 mm 4000 mm
Gesamtlénge 6300 mm 6300 mm 6300 mm
Zulassige Hochstgeschwin- 25 km/h
digkeit
Scheibenabstand 250 mm
Scheibenanzahl 2x16 2x20 2x24

Zulassige Anbaukategorie

Kategorie 3/4 N /5 K700

Die angegebene Arbeitsbreite wird nur erreicht, wenn alle Schei-
ben auf die gleiche Arbeitstiefe eingestellt sind.

Catros BAG0155.9 10.22
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Produktbeschreibung

4.7.1 Nutzlast und Reifentragfahigkeit

Entnehmen Sie den Wert des zulassigen technischen Maschi-
nengewichts dem Maschinentypenschild.

Wiegen Sie die leere Maschine, um das Leergewicht zu erhal-
ten.

O

Je nach Reifen kann die Reifentragfahigkeit beider Reifen geringer
sein als die zuldssige Achslast.

In diesem Falle begrenzt die Reifentragfahigkeit die zulassige Achs-

last.

Reifentragfahigkeit pro Rad

Der Last-Index auf dem Reifen gibt die Tragféhigkeit des Rei-
fens an.

Der Geschwindigkeits-Index auf dem Reifen gibt die Héchstge-
schwindigkeit an, bei welcher der Reifen die Reifentragfahigkeit
laut Last-Index aufweist.

Die Reifentragfahigkeit wird nur erreicht, wenn der Reifenluft-
druck dem Nenndruck entspricht.

Last-Index 140 141 142 143 144 145 146 147
Reifentragféhigkeit (kg) 2500 | 2575 | 2650 | 2725 | 2800 | 2900 | 3000 | 3075
Last-Index 148 149 150 151 152 153 154 155
Reifentragféhigkeit (kg) 3150 | 3250 | 3350 | 3450 | 3550 | 3650 | 3750 | 3850
Last-Index 156 157 158 159 160 161 162 163
Reifentragféhigkeit (kg) 4000 | 4125 | 4250 | 4375 | 4500 | 4625 | 4750 | 5000
Last-Index 164 165 166 167 168 169 170 171
Reifentragféhigkeit (kg) 5000 | 5150 | 5300 | 5450 | 5600 | 5800 | 6000 | 6150
Last-Index 172 173 174 175 176 177 178 179
Reifentragféhigkeit (kg) 6300 | 6500 | 6700 | 6900 | 7100 | 7300 | 7500 | 7750

Geschwindigkeitsindex

A5 A6 A7 A8 B Cc D E

Hochstgeschwindigkeit (km/h)

25 30 35 40 50 60 65 70

Fahren mit reduziertem Reifenluftdruck

O

Bei einem Reifenluftdruck geringer als Nenndruck reduziert sich
die Reifentragfahigkeit!

Beachten Sie hierbei die reduzierte Nutzlast der Maschine.

Beachten Sie auch die Angaben des Reifenherstellers!

A

WARNUNG
Unfallgefahr!

Die Fahrzeugstabilitat ist bei zu geringem Reifenluftdruck nicht
mehr gewahrleistet.

42
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4.8 Erforderliche Traktor-Ausstattung

Traktor-Motorleistung

Catros+ 4002-2TS
Catros+ 5002-2TS
Catros+ 6002-2TS

Elektrik

Batterie-Spannung:

Steckdose fiir Beleuchtung:

Hydraulik

Maximaler Betriebsdruck:
Traktor-Pumpenleistung:

Hydraulikol der Maschine:

Steuergerate:

Zum bestimmungsgemafien Betreiben der Maschine muss der Trak-
tor folgende Voraussetzungen erfiillen:

ab 102 kW (140 PS)
ab 120 kW (165 PS)
ab 145 kW (200 PS)

. 12V (Volt)
. 7-polig
e 210 bar

. mindestens 15 I/min bei 150 bar
. HLP68 DIN 51524

Das Hydraulikdl der Maschine ist fiir die kombinierten
Hydraulikol-Kreislaufe aller gangigen Traktorfabrikate geeignet.

° Siehe Seite 50.

. A Fur die Auslegerklappung ist ein sperrbares Traktorsteuer-
gerat erforderlich.

Verbindungseinrichtung zwischen Traktor und Masch

. Die Unterlenker des Traktors miissen mit Unterlenkerhaken
ausgestattet sein.

4.9 Angaben zur Gerauschentwicklung

Der arbeitsplatzbezogene Emissionswert (Schalldruckpegel) betragt
74 dB(A), gemessen im Betriebszustand bei geschlossener Kabine
am Ohr des Traktorfahrers.

Messgerat: OPTAC SLM 5.

Die Hohe des Schalldruckpegels ist im Wesentlichen vom verwende-
ten Fahrzeug abhangig.

Catros BAG0155.9 10.22
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Aufbau und Funktion
5 Aufbau und Funktion

Das folgende Kapitel informiert Sie Gber den Aufbau der Maschine
und die Funktionen der einzelnen Bauteile.

5.1 Funktion

Fig. 12

Die Kompaktscheibenegge Catros ist geeignet fur
o flache Stoppelbearbeitung direkt nach dem Mahdrusch
. Saatbettbereitung im Frihjahr zu Mais oder Zuckerriiben

. Einarbeitung von Zwischenfrichten wie z.B. Gelbsenf

Die zweireihige Scheibenanordnung sorgt fiir die Bodenbearbeitung
und Durchmischung des Bodens.

Die nachlaufende Walze dient zur Rickverfestigung des Bodens und
zur Tiefeneinstellung der Scheiben. Die Tiefeneinstellung der Hohl-
scheiben erfolgt durch Verstellspindeln oder hydraulisch (Option).
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5.2 Zweireihige Scheibenegge

Fig. 13: Scheibenegge Catros* mit gezackten
Scheiben und Durchmesser 510 mm.

Die Hohlscheiben sind in einem Anstellwinkel
von 17° vorn und 14° hinten zur Fahrtrichtung
versetzt angeordnet.

Die Lagerung der Hohlscheiben besteht aus
einem zweireihigen Schrag-Kugellager mit
Gleitringdichtung und Olfiillung und ist wartungs-
frei.

Einstellbar

. ist der Versatz der beiden Scheibenreihen,
der Uber die Verschiebeeinheit auf Arbeits-
tiefe und Geschwindigkeit abgestimmt wird.

Die Einstellung erfolgt mit den AMAZONE-
Excenterbolzen.

o ist die Arbeitsintensitat der Scheiben tber
die Arbeitstiefe der Scheibenegge. Die Tie-
feneinstellung erfolgt

o mechanisch im Stand Uber Distan-
zelemente.

o  hydraulisch Gber Traktor-Steuergerat
grin.

o Die beiden Randscheiben sind in verti-
kaler Richtung einstellbar um eine
Damm- oder Furchenbildung zu ver-
hindern.

Die gummielastisch gefederte Aufhangung der
einzelnen Scheiben ermdglicht

e eine Anpassung an Bodenunebenheiten

. ein Ausweichen der Scheiben beim Auftref-
fen auf feste Hindernisse, z.B. Steine.

Hierdurch werden die einzelnen Scheiben
vor Beschadigungen geschutzt.

Fig. 13
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53 Walzen

Die Walze Ubernimmt die Tiefenfilhrung der Hohlscheiben.

° Tandemwalze TW520/380
Die Tandemwalze besteht aus

0 der Wendelrohrwalze vorne in der obe-
ren Lochgruppe montiert.

o der Stegwalze hinten in der unteren
Lochgruppe montiert.

— Verfugt Uber einen sehr gute Krimelung.

A Schaden an der Walze.

Das Wenden auf der Walze ist verboten.
. Stabwalze SW600

—  Fur geringere Rickverfestigung des Bo-
dens steht die Stabwalze zur Verfiigung.

—  Verfugt Uber einen sehr guten Eigenantrieb.

. Keilringwalze KW580
mit einstellbarem Abstreifer.

—  Sehr gut geeignet fir mittlere Béden.

e  Keilringwalze KWM600
mit Matrix-Profil und einstellbarem Abstreifer.

—  Sehr gut geeignet fiir leichte, mittlere und
schwere Boden.

e  U-Profilwalze UW580
—  Sehr gut geeignet fir leichte Boden.

—  Unempfindlich gegen Verstopfung und gute
Tragfahigkeit.
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Doppel-U-Profilwalze DUW580

Sehr gut geeignet flr leichte und mittlere
Bdden.

Unempfindlich gegen Verstopfung und gute
Tragfahigkeit.

A Schaden an der Walze.
Das Wenden auf der Walze ist verboten.

%

Doppel-Disc-U-Profilwalze DDU 600

Sehr gut geeignet flr leichte, mittlere und
schwere Boden.

Unempfindlich gegen Steine und gute Trag-
fahigkeit.

Disc-Walze DW600

Sehr gut geeignet flr leichte, mittlere und
schwere Boden.

Verfligt Uber eine sehr gute Kriimelung.

Unempfindlich gegen Verstopfung, Verkle-
ben sowie gute Tragfahigkeit.

Doppel-Disc-Walze DDW

Sehr gut geeignet fir leichte, mittlere und
schwere Bdden.

Unempfindlich gegen Verstopfung, Verkle-
ben sowie gute Tragfahigkeit.

Fig. 15
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54 Heckstriegel (Option)

Der Heckstriegel dient zum Krimeln und Eineb-
nen des Bodens.

Die Arbeitsintensitat ist Uber Abstecken der Bol-
zen in der Lochgruppe einstellbar.

Bolzen mit Klappstecker sichern.

(1) Absteckbolzen zur Einstellung der Arbeits-
intensitat.

—  Absteckbolzen so abstecken, dass der
Striegel anliegt und nach hinten frei pendeln
kann.

(2) Position des Absteckbolzens zum Festset-
zen des Exaktstriegels bei Transportfahr-
ten.

(3) Verkehrssicherheitsleiste bei Transportfahr-
ten montieren.

(4) Striegelhdhe je nach Striegelsystem spiel-
frei einstellen

Fig. 16

befestigen.

Die Einstellung an allen Einstellorganen gleich durchfiihren.
Zur AulRerbetriebnahme den Striegel anheben und abstecken.

e  Wahrend der Arbeit Verkehrssicherungsleisten auf der Walze

Striegelsystem 12-125 Hi
Flr Walzen: SW600, KW580, KWM600, UW580

Striegelsystem KWM650 12-125 Hi
Flar Walze: KWM650, DW600
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Striegelsystem 12-250 Hi
Fir Walzen: Doppel-U-Profilwalze DUW580

Federrdumsystem 167
Fir Walzen: U-Profilwalze UW580

Fig. 19
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5.5

Hydraulikanschlusse

Alle Hydraulikschlauchleitungen sind mit Griffen ausgerustet.

An den Griffen befinden sich farbige Markierungen mit einer
Kennzahl oder einem Kennbuchstaben, um die jeweilige Hydrau-
likfunktion der Druckleitung eines Traktorsteuergerates zuzuord-

nen!

Zu den Markierungen sind Folien an die Maschine geklebt, die
die entsprechenden Hydraulikfunktionen verdeutlichen.

Je nach Hydraulikfunktion ist das Traktorsteuergerat in unter-
schiedlichen Betatigungsarten zu verwenden.

Rastend, fiir einen permanenten Olumlauf

Tastend, betatigen bis Aktion durchgefiihrt ist

Schwimmstellung, freier Olfluss im Steuergerét

58

Kennzeichnung Funktion Traktorsteuergerat
[IIH absenken doppelt @
I\ ; _
gelb HHOT® Maschine wirkend
HZU anheben
o absenken d @
[ 3 . oppelt-
gelb qé Deichsel wirkend
|: 4 anheben
[II” ausklappen doopelt-
blau ~/ \A Maschine .pkp d
"Wii "ﬂi‘\\\ . wirkend,
HZU m einklappen sperrbar
[IIH L vergréfiern
& | Mo ot | (T
HZU ¥ P verkleinern wirkend
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WARNUNG

Infektionsgefahr durch unter hohem Druck austretendes Hydrau-
likol!

Achten Sie beim An- und Abkuppeln der Hydraulikschlauch-Leitungen
darauf, dass die Hydraulik-Anlage sowohl traktor- als auch maschi-
nenseitig drucklos ist.

Suchen Sie bei Verletzungen mit Hydraulikdl sofort einen Arzt auf.

5.5.1 Hydraulikschlauch-Leitungen ankuppeln

A\

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoR durch fehlerhafte Hydraulik-Funktionen bei falsch ange-
schlossenen Hydraulikschlauch-Leitungen!

Beachten Sie beim Ankuppeln der Hydraulikschlauch-Leitungen die
farbigen Markierungen an den Hydraulik-Steckern.

O

. Kontrollieren Sie die Vertraglichkeit der Hydraulikéle, bevor Sie
die Maschine an die Hydraulik-Anlage Ihres Traktors anschlie-
Ren.

Vermischen Sie keine Mineraldle mit Biodlen!

e  Beachten Sie den maximal zulassigen Hydraulikdl-Druck von
210 bar.

. Kuppeln Sie nur saubere Hydraulik-Stecker.

o  Stecken Sie den/die Hydraulik-Stecker soweit in die Hydraulik-
muffen, bis der/die Hydraulik-Stecker spurbar verriegeln.

. Kontrollieren Sie die Kupplungsstellen der Hydraulikschlauch-
Leitungen auf richtigen und dichten Sitz.

1. Verschwenken Sie den Betatigungs-Hebel am Steuerventil auf
dem Traktor in Schwimm-Stellung (Neutral-Stellung).

2. Reinigen Sie die Hydraulik-Stecker der Hydraulikschlauch-
Leitungen, bevor Sie die Hydraulikschlauch-Leitungen mit dem
Traktor kuppeln.

3. Kuppeln Sie die Hydraulikschlauch-Leitung(en) mit dem(n) Trak-
tor-Steuergerat(en).

5.5.2 Hydraulikschlauch-Leitungen abkuppeln

1. Verschwenken Sie den Betatigungs-Hebel am Steuergerat auf
dem Traktor in Schwimm-Stellung (Neutral-Stellung).

Entriegeln Sie die Hydraulik-Stecker aus den Hydraulik-Muffen.

Sichern Sie die Hydraulik-Stecker und Hydraulik-Steckdose mit
den Staubschutzkappen gegen Verschmutzung.

Catros BAG0155.9 10.22
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Aufbau und Funktion

5.6

Fahrwerk

Fahrwerk und Deichsel sind Bestandteil der Gesamtmaschine und
dirfen nur als Teil dieser Maschine eingesetzt werden. Ein Anbau an
andere Catros Scheibeneggen ist nicht gestattet.

. Fahrwerk hoch geschwenkt, Maschine in Einsatzstellung ohne
Schwingungsausgleich.

Fig. 21

. Fahrwerk hoch geschwenkt, Maschine in Einsatzstellung mit
Schwingungsausgleich.

Fig. 22

. Fahrwerk herunter geschwenkt, Vorgewendestellung

Fig. 23
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5.7 Deichsel

Deichsel starr

Deichsel starr bei Maschinen mit Zugtraverse als Verbindungseinrich-
tung zum Traktor.

Fig. 24

A\

WARNUNG

Unfallgefahr durch Lésen der Verbindung zwischen Maschine
und Traktor!

Unbedingt Kugelhulsen mit Fangtasche und integriertem Klappste-
cker verwenden.

Deichsel hydraulisch

Deichsel hydraulisch
e  Zum waagerechten Ausrichten bei Maschinen ohne Stiitzrader.

e  Zum Kuppeln bei Maschinen mit Zugschale oder Zugdse.

Fig. 25

(1) Hydraulikzylinder

(2) Distanzelemente zur waagerechten Ausrichtung der Maschine
(3) Absperrhahn

Catros BAG0155.9 10.22
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Aufbau und Funktion

Maschine Uber Deichselzylinder und Distan-
zelemente waagerecht ausrichten:

Zum Schwenken der Distanzelemente darf der
Hydraulikzylinder nicht an den Distanzelementen

anliegen.
1. Klappstecker (1) ziehen.
2. Bolzen (2) ziehen.
3. Distanzelemente schwenken.
4. Bolzen einstecken und mit Klappstecker

sichern.
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5.8 Stutzful®

StiitzfuB schwenkbar

(1) Handgriff
(2) Bolzen mit Klappstecker

Wahrend des Einsatzes oder Transports:

Stitzful® in angehobener Position mit Bolzen
abgesteckt und mit Klappstecker gesichert.

Bei abgekuppelter Maschine:

Stitzful® in abgesenkter Position mit Bolzen ab-
gesteckt und mit Klappstecker gesichert.

StiitzfuB verschiebbar

(1) Handgriff
(2) Bolzen mit Klappstecker

Wahrend des Einsatzes oder Transports:

Stutzful® in angehobener Position mit Bolzen
abgesteckt und mit Klappstecker gesichert.

Bei abgekuppelter Maschine:

Stitzful} in abgesenkter Position mit Bolzen ab-
gesteckt und mit Klappstecker gesichert.

Fig. 28
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Aufbau und Funktion

5.9 Stiitzrader (Option)

Die Stitzrader sind fir eine Belastung mit der
Maschinenmasse ausgelegt, so dass die Unter-
lenker des Traktors mit Schwimmstellung gefah-
ren werden kdnnen.

Die Stitzrader vorn fiihren die Maschine sicher
in der eingestellten Arbeitstiefe.

Fig. 29

Maschinen mit Stiitzradern im Einsatz:
. Im Einsatz die Traktorunterlenker in Schwimmstellung betreiben.

. Die Stutzrader dirfen nicht fir Kurvenfahrten genutzt werden.

Gegebenenfalls Maschine Gber Traktorunterlenker leicht anhe-
ben.

. Maschinen mit hydraulischer Tiefenverstellung konnen in Gren-
zen die Arbeitstiefe hydraulisch verandern, ohne die Stitzrader
nachzustellen.

Einstellung der Arbeitstiefe

o Vor der Einstellung den Sicherungsbolzen (Fig. 34/2) ziehen.

Nach der Einstellung die Distanzelemente (Fig. 34/1) mit Sicherungs-
bolzen fixieren und mit Klappstecker (Fig. 34/3) sichern.
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Arbeitstiefe vergréoBern:

1.

_)

Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

Maschine anheben und dadurch hintere Distanzelemente entlas-
ten.

Hintere Distanzelemente herausschwenken (von der Anschlag-
scheibe (Fig. 34/4) beginnend, an beiden Auslegern).

Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

Maschine absenken und dadurch vordere Distanzelemente ent-
lasten.

Distanzelemente wieder einschwenken und sichern.

Arbeitstiefe verringern:

1.

%

Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

Maschine absenken und dadurch vordere Distanzelemente ent-
lasten.

Vordere Distanzelemente herausschwenken (von der Anschlag-
scheibe (Fig. 34/4) beginnend, an beiden Auslegern).

Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

Maschine anheben und dadurch hintere Distanzelemente entlas-
ten.

Distanzelemente wieder einschwenken und sichern.

Catros BAG0155.9 10.22
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Aufbau und Funktion
5.10  Schwingungsausgleich

Der Schwingungsausgleich verringert die Nickbewegung und das
Springen der Maschine im Einsatz.

Schwingungsausgleich bei Bedarf einschalten:
1. Absperrhahn 6ffnen (Position B).
2. Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

— Fahrwerk leicht vom Boden anheben.

3. Traktor-Steuergerat gelb in Schwimmestellung schalten.

Fig. 31

o Vor dem Strafl’entransport den Absperrhahn schlieRen (Position A)!

Maschine in Arbeitsstellung mit Schwingungsausgleich

Fig. 32
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5.11

Montage der Zusatzgewichte:

1. Halterohr (Fig. 38/1) mit vier Schrauben
(Fig. 38/2) auRen am Ausleger verschrau-
ben.

2. Jeweils zwei Zusatzgewichte (Fig. 38/3) an
das Halterohr verschrauben (Fig. 38/4) und

Zusatzgewichte

sichern.

Fig. 33
(Option)
Der Catros kann mit Zusatzgewichten (Fig. 37/1) ausgerustet werden.

Die Zusatzgewichte ermdglichen bei trockenen Verhaltnissen und
extrem harten Bodenbedingungen, dass der Einzug der Scheiben in
den Boden optimiert wird.

Ein Satz Zusatzgewichte entspricht 4 x 25 kg.

— Maximal 2 x 3 Satze montieren.

Anzahl Zusatzgewichte
Catros+ 4002-2 2 200 kg
Catros+ 5002-2 3 300 kg
Catros+ 6002-2 4 400 kg

Fig. 34
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Aufbau und Funktion

5.12 Zwischenfrucht-Saeinrichtung GreenDrrill

Die Zwischenfrucht-Saeinrichtung GreenDrrill
ermoglicht die Aussaat von Feinsdmereien und
Zwischenfrichten wahrend der Bodenbearbei-
tung mit der Scheibenegge Catros.

(1) GreenbDrill
(2) Klappbarer Aufstieg

(3) Automatische Verriegelung des klappbaren
Aufstiegs

@® Sieheauch
l Betriebsanleitung GreenDirill.

Klappen Sie den Aufstieg vor der Fahr]
in Transportstellung.

Nutzen Sie die Treppenstufe als Griff-
teil.

5.13 Sicherheitskette fir Maschinen ohne Bremsanlage

Je nach landesspezifischer Regelung sind Maschinen ohne Brems-
anlage mit einer Sicherheitskette ausgeristet.

Die Sicherheitskette ist vor der Fahrt an eine geeignete Stelle des
Traktors vorschriftsmafig zu montieren.
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5.14  Sicherung gegen unbefugte Benutzung

Abschliel3bare Vorrichtung fir Zugése, Zugscha-
le oder Unterlenkertraverse verhindert eine un-
befugte Nutzung der Maschine.

Fig. 37
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Aufbau und Funktion

5.15 Zentralschmierung (Option)

Nur fiir Catros Pro

Die Schmierung der Maschine erfolgt elektrisch
mit einer Zentralpumpe.

(1) Behalter

(2) Anschluss zum Fullen mit Kartusche / Riick-
laufleitung

(3) Drehknopf fur Zeitintervalle mit Verschluss-
deckel

(4) Schmiernippel zum Fillen des Behalters.

(1) Drehknopf blau
(Pausenzeiten: Standard 2 Stunden )

(2) Drehknopf rot
(Schmierzeiten: Standard 8 Minuten)

(3) Taster Schmierzyklus starten

(4) Verschlussdeckel

. Drehknopfe laut Tabelle einstel-

&
l len.

. Drehknopf nicht auf O stellen!

Fig. 39

Pausenzeiten

Dreh-

knopf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F
blau

Stunden| 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Schmierzeiten

Dreh-

knopf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F
rot

Minuten| 2 4 6 8 10 12 14 16 18 1 29 | 22 | 24 | 26 28 30
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i Schmierempfehlung
. Beim Einbringen von Giille:
Ersteinsatz: Pausenzeit 2 Stunden
Spater: Pausenzeit 2 - 4 Stunden
. Keine Giille: Einmal taglich schmieren

Anschluss

(1) rot (+)
(2) braun (-)

&
| | Die Drehrichtung der Pumpe muss mit dem
Pfeil auf dem Behalter tUbereinstimmen.

12V

Fig. 40
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Inbetriebnahme

6 Inbetriebnahme

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen
. zur Inbetriebnahme lhrer Maschine.

e wie Sie Uberpriifen kdnnen, ob Sie die Maschine an ihren Trak-
tor anbauen / anhangen dirfen.

O

° Vor Inbetriebnahme der Maschine muss der Bediener die Be-
triebsanleitung gelesen und verstanden haben.

. Beachten Sie das Kapitel "Sicherheitshinweise fiir den Bedie-
ner", ab Seite 25 beim
o  An-und Abkuppeln der Maschine
o  Transportieren der Maschine
o Einsatz der Maschine

. Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit einem
Traktor, der hierfur geeignet ist!

. Traktor und Maschine mussen den Vorschriften der nationalen
StralRenverkehrsvorschriften entsprechen.

. Fahrzeughalter (Betreiber) wie auch Fahrzeugfiihrer (Bedienper-
son) sind fur das Einhalten der gesetzlichen Bestimmungen der
nationalen Strafenverkehrsvorschriften verantwortlich.

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Einziehen und
Fangen im Bereich hydraulisch oder elektrisch betatigter Bautei-
le.

Blockieren Sie keine Stellteile auf dem Traktor, die zum direkten Aus-
fuhren von hydraulischen oder elektrischen Bewegungen von Bautei-
len dienen, z. B. Klapp-, Schwenk- und Schiebevorgange. Die jeweili-
ge Bewegung muss automatisch stoppen, wenn Sie das entspre-
chende Stellteil loslassen. Dies gilt nicht fir Bewegungen von Einrich-
tungen, die

e  kontinuierlich sind oder
. automatisch geregelt sind oder

e funktionsbedingt eine Schwimmstellung oder Druckstellung er-
fordern
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6.1 Eignung des Traktors tiberprufen

A\

WARNUNG

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfahigkeit des Traktors
bei nicht bestimmungsgemaBem Einsatz des Traktors!

) Uberpriifen Sie die Eignung lhres Traktors, bevor Sie die Ma-
schine an den Traktor anbauen oder anhéngen.

Sie dirfen die Maschine nur an solche Traktoren anbauen oder
anhangen, die hierfiir geeignet sind.

. Fihren Sie eine Bremsprobe durch, um zu kontrollieren, ob der
Traktor die erforderliche Bremsverzogerung auch mit angebau-
ter / angehangter Maschine erreicht.

Voraussetzungen fir die Eignung des Traktors sind insbesondere:
e  das zuldssige Gesamtgewicht

e die zulassigen Achslasten
. die zuldssige Stutzlast am Kupplungspunkt des Traktors

o die Reifentragfahigkeiten der montierten Reifen
o die zulassige Anhangelast muss ausreichend sein

Diese Angaben finden Sie auf dem Typenschild oder im Fahr-
zeugschein und in der Betriebsanleitung des Traktors.

Die Vorderachse des Traktors muss immer mit mindestens 20% des
Leergewichtes des Traktors belastet sein.

Der Traktor muss die vom Traktor-Hersteller vorgeschriebene
Bremsverzdgerung auch mit angebauter oder angehangter Maschine
erreichen.

6.1.1 Berechnen der tatsdchlichen Werte fiir Traktor-Gesamtgewicht, Traktor-
Achslasten und Reifentragfahigkeiten, sowie der erforderlichen Mindest-

Ballastierung

Das zulassige Gesamtgewicht des Traktors, das im Fahrzeugschein
angegeben ist, muss gréRer sein als die Summe aus

. Traktor-Leergewicht,
. Ballastierungsmasse und

. Gesamtgewicht der angebauten Maschine oder Stitzlast der
angehangten Maschine

Dieser Hinweis gilt nur fiir Deutschland:

Ist das Einhalten der Achslasten und / oder des zulassigen Gesamt-
gewichtes unter Ausschopfung aller zumutbaren Moglichkeiten nicht
gegeben, kann auf Grundlage eines Gutachtens eines amtlich aner-
kannten Sachverstandigen fur den Kraftfahrzeugverkehr mit Zustim-
mung des Traktor-Herstellers die nach Landesrecht zustandige Be-
hérde eine Ausnahmegenehmigung gemaf § 70 StVZO sowie die
erforderliche Erlaubnis nach § 29 Absatz 3 StVO erteilen.
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6.1.1.1 Benétigte Daten fiir die Berechnung
Fig. 41
To |[kg] |Traktor-Leergewicht
Tv |[kg] |Vorderachslast des leeren Traktors siehe Tral_(tor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein
Tu |[kg] |Hinterachslast des leeren Traktors
Gv |[kg] |Frontgewicht (falls vorhanden) siehe technische Daten Frontgewicht oder
wiegen
Fu |[kg] |Tatsachliche Stitzlast ermitteln
a [m] [Abstand zwischen Schwerpunkt Frontanbau- siehe technische Daten Traktor und
Maschine oder Frontgewicht und Mitte Vor- | Frontanbau-Maschine oder Frontgewicht
derachse (Summe a1 + az) oder Abmessen
a: |[m] |Abstand Mitte Vorderachse bis Mitte Unter- |siehe Traktor Betriebsanleitung oder Ab-
lenker-Anschluss messen
az |[m] |Abstand Mitte Unterlenker-Anschlusspunkt |siehe technische Daten Frontanbau-
bis Schwerpunkt Frontanbau-Maschine oder| Maschine oder Frontgewicht oder Abmessen
Frontgewicht (Schwerpunkts-Abstand)
b |[m] |Traktor-Radstand siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein oder Abmessen
c [m] |Abstand zwischen Mitte Hinterachse und siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
Mitte Unterlenker-Anschluss zeugschein oder Abmessen
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6.1.1.2

6.1.1.3

6.1.1.4

6.1.1.5

6.1.1.6

Berechnung der erforderlichen Mindest-Ballastierung vorne Gv min des Traktors zur
Gewaihrleistung der Lenkfihigkeit

_F,ec—T,0b+02eT, 0}

V" min a+b

Tragen Sie den Zahlenwert fiir die berechnete Mindest-Ballastierung
Gv min, die an der Frontseite des Traktors benétigt wird, in die Tabelle
(Kapitel 6.1.1.7) ein.

Berechnung der tatsichlichen Vorderachslast des Traktors Ty tat

_G,e(a+b)+T,eb-F, ec

V' tat b

Tragen Sie den Zahlenwert fiir die berechnete tatsachliche Vorder-
achslast und die in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zulas-
sige Traktor-Vorderachslast in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein.

Berechnung des tatsachlichen Gesamtgewichtes der Kombination Traktor und Ma-
schine

Gtal :GV+TL+FH

Tragen Sie den Zahlenwert fiir das berechnete tatsachliche Gesamt-
gewicht und das in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zulas-
sige Traktor-Gesamtgewicht in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein.

Berechnung der tatsdchlichen Hinterachslast des Traktors Th tat

=G, -T
H tat tat V tat

Tragen Sie den Zahlenwert fiir die berechnete tatsachliche Hinter-
achslast und die in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zulas-
sige Traktor-Hinterachslast in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein.

Reifentragfahigkeit

Tragen Sie den doppelten Wert (zwei Reifen) der zuldssigen Reifen-
tragfahigkeit (siehe z.B. Unterlagen der Reifenhersteller) in die Tabel-
le (Kapitel 6.1.1.7) ein.
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6.1.1.7 Tabelle

Mindest-Ballastierung
Front / Heck

Gesamtgewicht

Vorderachslast

Hinterachslast

Tatsachlicher Wert laut Zulassiger Wert laut Doppelte zulassige
Berechnung Traktor- Reifentragfahigkeit
Betriebsanleitung (zwei Reifen)
/ kg -- --
kg | < kg --
kg | < kg | < kg
kg [ < kg | < kg

Entnehmen Sie dem Fahrzeugschein |hres Traktors die zulassi-
gen Werte fir Traktor-Gesamtgewicht, Achslasten und Reifen-
tragfahigkeiten.

Die tatsachlichen, berechneten Werte missen kleiner oder
gleich ( <) den zulassigen Werten sein!

A\

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoB durch unzureichende Standfestigkeit sowie durch unzu-
reichende Lenk- und Bremsfahigkeit des Traktors!

Verboten ist das Ankuppeln der Maschine an den flr die Berechnung
zugrunde gelegten Traktor, wenn

auch nur einer der tatsachlich, berechneten Werte gréRer ist als
der zuldssige Wert.

an dem Traktor nicht ein Frontgewicht (falls erforderlich) fur die
erforderliche Mindest-Ballastierung vorne (Gv min) befestigt ist.

Ballastieren Sie lhren Traktor mit einem Front- oder Heckge-
wicht, wenn die Traktor-Achslast nur auf einer Achse Uberschrit-
ten ist.

Sonderfalle:

o  Erreichen Sie durch das Gewicht der Frontanbau-Maschine
(GV) nicht die erforderliche Mindest-Ballastierung vorne
(GV min), mussen Sie zusatzlich zu der Frontanbau-
Maschine Zusatzgewichte verwenden!

o  Erreichen Sie durch das Gewicht der Heckanbau-Maschine
(GH) nicht die erforderliche Mindest-Ballastierung hinten
(GH min), mlUssen Sie zuséatzlich zur Heckanbau-Maschine
Zusatzgewichte verwenden!
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6.1.2 Voraussetzungen fiir den Betrieb von Traktoren mit angehangten Maschinen

A\

WARNUNG

Gefahren durch Bruch beim Betrieb von Bauteilen durch unzu-
lassige Kombinationen von Verbindungseinrichtungen!

. Achten Sie darauf,

o dass die Verbindungseinrichtung am Traktor eine ausrei-
chende zulassige Stitzlast fir die tatsachlich vorhandene
Stutzlast aufweist.

o dass die durch die Stitzlast veranderten Achslasten und
Gewichte des Traktors innerhalb der zuldssigen Grenzen
liegen. Wiegen Sie im Zweifelsfall nach.

o dass die statische, tatsachliche Hinterachslast des Traktors
nicht die zulassige Hinterachslast tiberschreitet.

o dass das zulassige Gesamtgewicht des Traktors eingehal-
ten wird.

o dass die zulassigen Reifentragfahigkeiten der Bereifung
des Traktors nicht Uberschritten werden.

Catros BAG0155.9 10.22
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Inbetriebnahme

o

6.1.2.1 Kombinationsmoéglichkeiten von Verbindungseinrichtungen
Die Tabelle zeigt die zuldssigen Kombinationsmdglichkeiten der Ver-
bindungseinrichtung von Traktor und Maschine.
Verbindungseinrichtung
Traktor AMAZONE Maschine
Obenanhédngung
Bolzenkupplung Form A, B, C Zugose Buchse ¢ 40 mm (ISO 5692-2)
A nicht selbsttatig Zugose » 40 mm (ISO 8755)
B selbsttati glatter Bolzen (o0 O 100 )
selbsttati atter Bolzen -
e g Zugose @ 50 mm, nurkom- g5 4469,
C selbsttatig balliger Bolzen patibel mit Form A
Oben- /Untenanhdngung
Kugelkopfkupplung @ 80 mm  (ISO 24347) fj‘:}%kuge'k“pp' & 80 mm (ISO 24347)
Untenanhangung
i Mittelloch @ 50 mm
Zugodse Asen @ 30 mm (ISO 5692-1)
kompatibel nur mit
Zughaken / Hitchhaken (ISO 6489-19) | Dreh-Zugdse Form Y, Bohrung (ISO 5692-3)
@ 50 mm,
. Mittelloch @ 50 mm
Zugose Asen @ 30-41 mm (1ISO 20019)
Mittelloch ¢ 50 mm
Osen ¢ 30®mm (IS 5692-1)
Zugpendel - Kategorie 2 (ISO 6489-3) | Zugdse Buchse ¢ 40 mm (ISO 5692-2)
340 mm (ISO 8755)
# 50 mm (ISO 1102)
Zugpendel (ISO 6489-3) |Zugobse (ISO 21244)
. Mittelloch ¢ @ 50 mm
Zugose Osen ¢ 30 mm (ISO 5692-1)
Dreh-Zugése |FormY, Bohrung (ISO 5692-3)
@ 50 mm
Nicht drehbares Zugmaul (ISO 6489-5) | Dreh-Zugose (ISO 5692-3)
Unterlenkeranhidngung (1ISO 730) Unterlenkertraverse (1ISO 730)
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6.1.2.2

Zulassigen Dc -Wert mit tatsachlichem D¢ -Wert vergleichen

WARNUNG

A\

des Traktors!

Gefahr durch Bruch der Verbindungseinrichtungen zwischen
Traktor und Maschine bei nicht bestimmungsgemaBem Einsatz

1. Berechnen Sie den tatsachlichen Dc-Wert ihrer Kombination,
bestehend aus Traktor und Maschine.

2. Vergleichen Sie den tatsachlichen Dc-Wert mit den folgenden
zulassigen Dc-Werten:

e  Verbindungseinrichtung der Maschine

° Deichsel der Maschine

e  Verbindungseinrichtung des Traktors

Der tatsachliche, berechnete Dc-Wert fiir die Kombination muss klei-
ner oder gleich ( <) dem angegebenen Dc-Werten sein.

Die zulédssigen Dc -Werte der Maschine finden
Sie auf dem Typenschild der Verbindungsein-
richtung (1) und der Deichsel (2).

Den zulassigen Dc-Wert der Traktor-
Verbindungseinrichtung finden Sie direkt an der
Verbindungseinrichtung / in der Betriebsanlei-
tung ihres Traktors.

tatsachlicher, berechneter
Dc-Wert fiir die Kombination

angegebener Dc-Wert

Verbindungseinrichtung am Traktor

<

- kN

Verbindungseinrichtung an der Maschine

kN [<

kN

Deichsel der Maschine

<

- kN

Catros BAG0155.9 10.22 7




Inbetriebnahme

Tatsachlichen Dc-Wert fiir die zu kuppelnde Kombination berechnen

Der tatsachliche Dc-Wert einer zu kuppelnden Kombination berechnet

sich wie folgt:
Dc=gx TxC
T+C

0O
CS—— (-
T C

T: Zulassiges Gesamtgewicht ihres Traktors in [t] (siehe Traktor-
Betriebsanleitung oder Fahrzeugschein)

C: Achslast der mit der zuldssigen Masse (Nutzlast) beladenen
Maschine in [t] ohne Stitzlast
g: Erdbeschleunigung (9,81 m/s?)

6.1.3 Maschinen ohne eigene Bremsanlage

WARNUNG
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und

StoRB durch unzureichende Bremsfahigkeit des Traktors!

Der Traktor muss die vom Traktor-Hersteller vorgeschriebene
Bremsverzdgerung auch mit der angehangten Maschine erreichen.

Besitzt die Maschine keine eigene Bremsanlage,

e  muss das tatsachliche Traktorgewicht groer oder gleich (=)
dem tatsachlichen Gewicht der angehéngten Maschine sein.
In manchen Staaten gelten abweichende Bestimmungen. In

Russland beispielsweise muss das Gewicht des Traktors zwei-
mal héher sein als das der angehangten Maschine.

e  betragt die maximal zuldssige Fahrgeschwindigkeit 25 km/h, in
Russland 10 km/h.
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6.2 Traktor / Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-

tes Verrollen sichern

A\

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden,
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und StoB bei Eingriffen
an der Maschine durch

unbeabsichtigtes Absenken der iiber die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors angehobenen, ungesicherten Ma-
schine.

unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter
Maschineteile.

unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen
der Traktor-Maschine-Kombination.

Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und un-
beabsichtigtes Verrollen sichern, vor allen Eingriffen an der Ma-
schine.

Verboten sind alle Eingriffe an der Maschine, wie z. B. Arbeiten
zum Montieren, Einstellen, Beseitigen von Stérungen, Reinigen,
Warten und Instandhalten,

o  bei angetriebener Maschine.

o  solange der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwel-
le / Hydraulik-Anlage lauft.

o  wenn der Zindschlissel im Traktor steckt und der Trak-
tormotor bei angeschlossener Gelenkwelle / Hydraulik-
Anlage unbeabsichtigt gestartet werden kann.

o  wenn Traktor und Maschine nicht mit ihrer jeweiligen Fest-
stell-Bremse und/oder Unterlegkeilen gegen unbeabsichtig-
tes Verrollen gesichert sind.

o  wenn bewegliche Teile nicht gegen unbeabsichtigte Bewe-
gung blockiert sind.

Besonders bei diesen Arbeiten besteht Gefahr durch Kontakt mit
ungesicherten Bauteilen.

A

A o

Die angehobene, ungesicherte Maschine / angehobene, ungesi-
cherte Maschinenteile absenken.

So wird ein unbeabsichtigtes Absenken verhindert.
Den Traktormotor abstellen.

Den Zindschlussel abziehen.

Die Feststell-Bremse des Traktors anziehen.

Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen (nur angehang-
te Maschine) sichern

o auf ebenem Gelande durch Unterlegkeile und Feststell-
Bremse (falls vorhanden).

o auf unebenem Gelande oder im Gefalle durch Unterlegkeile
und Feststell-Bremse.

Catros BAG0155.9 10.22
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Maschine an- und abkuppeln

7

Maschine an- und abkuppeln

O

Beachten Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen das Kapitel
"Sicherheitshinweise flr den Bediener", Seite 25.

A\

WARNUNG

Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Starten und unbeabsich-
tigtes Verrollen des Traktors und der Maschine beim An- oder
Abkuppeln der Maschine!

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie zum An- oder Abkuppeln
den Gefahrenbereich zwischen Traktor und Maschine betreten, hier-
zu siehe Seite 73.

A\

WARNUNG

Quetschgefahr zwischen dem Heck des Traktors und der Ma-
schine beim An- und Abkuppeln der Maschine!

Betatigen Sie die Stellteile fir die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors
. nur von dem vorgesehenen Arbeitsplatz betatigen.

e niemals betatigen, wenn Sie sich im Gefahrenbereich zwischen
Traktor und Maschine befinden.

71

Maschine ankuppeln

A

WARNUNG

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfahigkeit des Traktors
bei nicht bestimmungsgeméaBRem Einsatz des Traktors!

Sie durfen die Maschine nur an solche Traktoren anbauen oder an-
hangen, die hierflr geeignet sind. Hierzu siehe Kapitel "Eignung des
Traktor Gberprifen", Seite 65.

A\

WARNUNG

Quetschgefahr beim Ankuppeln der Maschine zwischen Traktor
und Maschine!

Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor
und Maschine, bevor Sie an die Maschine heranfahren.

Anwesende Helfer dirfen sich nur als Einweiser neben Traktor und
Maschine betatigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahrzeuge
treten.

74
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WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoR entstehen fiir Personen, wenn sich die Maschine unbeab-
sichtigt vom Traktor 16st!

e Verwenden Sie die vorgesehenen Einrichtungen zum Verbinden
von Traktor und Maschine bestimmungsgemag.

e Achten Sie beim Ankuppeln der Maschine an die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors darauf, dass die Anbaukategorien von
Traktor und Maschine unbedingt Gibereinstimmen.

Rusten Sie unbedingt die Kat. [l Ober- und Unterlenkerbolzen
der Maschine mit Hilfe von Reduzierhilsen auf Kat. Il auf, wenn
ihr Traktor eine Dreipunkt-Hydraulik der Kat. Il besitzt.

e  Verwenden Sie nur die mitgelieferten Ober- und Unterlenkerbol-
zen zum Kuppeln der Maschine.

. Kontrollieren Sie Ober- und Unterlenkerbolzen bei jedem Kup-
peln der Maschine auf augenfallige Mangel. Tauschen Sie Ober-
und Unterlenkerbolzen bei deutlichen VerschleiRerscheinungen
aus.

o Sichern Sie den Oberlenker- und die Unterlenkerbolzen in den
Anlenkpunkten des Dreipunkt-Anbaurahmens jeweils mit einem
Klappstecker gegen unbeabsichtigtes Losen.

A\

WARNUNG

Gefahren durch Ausfall der Energie-Versorgung zwischen Trak-
tor und Maschine durch beschadigte Versorgungsleitungen!

Beim Kuppeln der Versorgungsleitungen den Verlauf der Versor-
gungsleitungen beachten. Die Versorgungsleitungen

e miuissen ohne Spannung, Knickung oder Reibung allen Bewe-
gungen der angebauten oder angehangten Maschine leicht
nachgeben.

. dirfen nicht an Fremdteilen scheuern.

Maschine mit Zugtraverse ankuppeln

1. Kugelhtlsen auf die Unterlenkerbolzen der Maschine aufschie-
ben und mit Klappstecker sichern.

2. Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor und Ma-
schine verweisen.
3. Traktor an die Maschine heranfahren.
4. Vom Traktorsitz aus die Unterlenker kuppeln.
— Die Unterlenkerhaken verriegeln automatisch.

5. Durch eine Sichtkontrolle prifen, ob die Unterlenkerhaken kor-
rekt verriegelt sind.

6. Stitzfull anheben.
7. Versorgungsleitungen mit dem Traktor kuppeln.

8. Unterlegkeile entfernen.
Landerspezifische Regelung fiir Maschinen ohne Bremsanlage:

9. Befestigen Sie die Sicherheitskette vorschriftsmalig an den
Traktor.

Maschine mit Zugschale / Zugose kuppeln

Catros BAG0155.9 10.22
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Maschine an- und abkuppeln

o 0 hr w

%
8.
9.

Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor und Ma-
schine verweisen.

Traktor riickwarts an die Maschine heran fahren, so dass die
Verbindungseinrichtung gekuppelt werden kann.
Versorgungsleitungen mit dem Traktor kuppeln.

Absperrhahn an hydraulischer Deichsel &ffnen.
Verbindungseinrichtung kuppeln.

Zugkugelkupplung: Traktor-Steuergerat gelb4 betatigen:
Zugschale hydraulisch auf Traktorzugkugel ablegen und sichern.
Traktor-Steuergerat gelb4 betatigen.

Maschine Uber Deichselsteuerung anheben.

Stutzfu® anheben.

Unterlegkeile entfernen.

Landerspezifische Regelung fur Maschinen ohne Bremsanlage:

10.

11.
%
12.

%

Befestigen Sie die Sicherheitskette vorschriftsmafig an den
Traktor.

Traktor-Steuergerat gelb3 betatigen.
Maschine Uber Deichselsteuerung absenken.
Bei Bedarf Traktor-Steuergerat gelb1, 2 betétigen.

Bodenfreiheit Gber Fahrwerk anpassen.
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7.2 Maschine abkuppeln

VAN

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoR durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen der
abgekuppelten Maschine!

Stellen Sie die leere Maschine auf eine waagerechte Abstellflache mit
festem Untergrund ab.

Beim Abkuppeln der Maschine muss immer so viel Freiraum vor der
Maschine verbleiben, dass Sie den Traktor beim erneuten Kuppeln
wieder fluchtend an die Maschine heranfahren kénnen.

Die Maschine nur mit vollstdndig ausgefahrenem Fahrwerk abstellen.

Eine hydraulische Abschaltung verhindert ein Absenken der Maschi-
ne Uber das Fahrwerk bei eingeklappter Maschine.

Maschine mit Zugtraverse abkuppeln

Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen sichern.
StiutzfulR absenken.

Unterlegkeile verwenden.

Maschine auf Stutzfuld abstellen.

1

2

3

4. Versorgungsleitungen entkuppeln.

5

6. Unterlenkerhaken vom Traktorsitz entriegeln und entkuppeln.

Maschine mit Zugschale / Zugése abkuppeln

1. Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen sichern.
2. Stutzfull absenken.
3. Unterlegkeile verwenden.
4. Traktor-Steuergerat gelb3 betatigen.
5. Maschine auf den Stutzful abstellen.
6. Verbindungseinrichtung entkuppeln.
—  Zugkugelkupplung: Zugschale hydraulisch anheben.
7. Absperrhahn an hydraulischer Deichsel schlie3en.

8. Traktor-Steuergerat gelb in Schwimmestellung schalten und so
Hydraulikschlauch-Leitungen drucklos machen.

9. Versorgungsleitungen entkuppeln.

Catros BAG0155.9 10.22
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Einstellungen

8 Einstellungen

WARNUNG
Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden,

Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und StoR durch

e unbeabsichtigtes Absenken der iiber die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine.

. unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter
Maschinenteile.

e unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen
der Traktor-Maschine-Kombination.

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie Einstellungen an der Ma-
schine vornehmen, hierzu siehe Seite 73.

8.1 Mechanische Arbeitstiefeneinstellung

Die Arbeitstiefe der Scheiben wird durch Veran-
dern der Spindellange eingestellt.

Handhebel mit Ratsche zur Einstellung verwen-
den.

o Die eingestellte Arbeitstiefe mittels der auf
den Seitenrahmen aufgebrachten Skala
kontrollieren.

. Spindel verkurzen, Richtung 12 verstellen:

— Arbeitstiefe erhohen.

. Spindel verlangern, Richtung 2 verstellen:

—  Arbeitstiefe verringern.

o Beide Spindeln auf gleiche Lange einstellen.
o Beide Walzen mussen in einer Flucht liegen!
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Spindel liber Ratsche einstellen

1. Klappstecker (Fig. 47/3) entfernen.

2. Schwenkhebel (Fig. 47/2) entsprechend der
gewunschten Drehrichtung einrasten.

3. Spindel Uber den Handhebel (Fig. 47/1)
verlangern / kiirzen.

4. Einstellung mit Klappstecker (Fig. 47/3)
sichern.

Fig. 43

8.2 Hydraulische Arbeitstiefeneinstellung (Option)

Traktor-Steuergerat griin betatigen.

— Die Arbeitstiefe wird hydraulisch mit Hilfe
der Skala (Fig. 48/1) eingestellt.

e Arbeitstiefe kleiner: Richtung 2 verstellen.

o  Arbeitstiefe grofier: Richtung 12 verstellen.

Catros BAG0155.9 10.22
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Einstellungen
8.3 Versatz der Scheibenreihen

Der Versatz der Scheibenreihen wird mit einem
AMAZONE-Excenterbolzen je nach Bedarf ein-
gestellt.

Dafiir stehen 6 Steckplatze zur Verfigung
(Fig. 49).

1. Mit der eingesetzten Maschine ein Stlick
ruckwartsfahren.

— Scheibenreihen verschieben sich so, dass
die Steckplatze frei werden.

2. Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsich-
tigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrol-
len.

Klappstecker (Fig. 49/1) l16sen.

Excenterbolzen (Fig. 49/2) in den ge-
wilinschten Steckplatz stecken.

5. Klappstecker befestigen.

VORSICHT
Quetschgefahr zwischen Excen-

terbolzen und Anschlag der Schei-
benreihe!

Ein Vorzugsabsteckplatz ist mit einem
Pfeil (Fig. 49/3) markiert.

Die Feineinstellung erfolgt durch Drehen des
Excenterbolzens (Fig. 50) von Position 1 bis
Position 4.

1. Klappstecker [6sen.
2. Excenterbolzen drehen (Position 1-4).

3. Klappstecker befestigen.

Fig. 46
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Das Arbeitsbild ist durch Freilegen des Bearbei-
tungshorizontes hinter der Maschine zu tUberpri-
fen:

(1) Schnittkante 1.Scheibenreihe
(2) Schnittkante 2.Scheibenreihe

. Fig. 51:

Korrekte Einstellung der Scheibenreihen.
. Fig. 52:

1. Scheibenreihe nach rechts verstellen.
. Fig. 53:

Die Schnittkante der 2. Scheibenreihe ist
nicht sichtbar und folgt der 1. Scheibenreihe
1. Scheibenreihe nach links verstellen.

8.4 Arbeitstiefe der Randscheiben

Einzustellen sind die ausgehobenen Randschei-
ben vorne rechts und hinten links.
Nutzen Sie Lagerzapfen und Nabe als Griffteil.

1. Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsich-
tigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrol-
len.

Verschraubungen (1)I6sen.

Randscheiben im Langloch so nachstellen,
dass es im Einsatz zu keiner Dammbildung
kommt.

4. Verschraubungen wieder anziehen.

Fig. 47

i

i it

Fig. 48

Fig. 49

Catros BAG0155.9 10.22
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Einstellungen

8.5 Abstreifer

Abstreifer sind werkseitig eingestellt. Um die —— -
Einstellung den Arbeitsbedingungen anzupassen \\ o @ < \
a0 4
1. Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsich- ~at & < \ \
tigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrol- : \ \ A\ W\ N\ \ 7 \ 7\
len. AV ALY
| ﬁ T {
2. Schraube (Fig. 55/1) unter dem Abstreifer [ 'S

I6sen.
Abstreifer im Langloch einstellen.

Schraube wieder festziehen.

L Fig. 51
o Keilringwalze:

Abstand zwischen Abstreifer und Zwi-
schenring nicht kleiner 10 mm einstel-
len, sonst droht Gbermafiger Ver-
schleil}.
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9 Transportfahrten

O

. Beachten Sie bei Transportfahrten das Kapitel ,Sicherheitshin-
weise fur den Bediener®, Seite 27.
. Uberpriifen Sie vor Transportfahrten,

o  den ordnungsgemafien Anschluss der Versorgungsleitun-
gen.

o die Lichtanlage auf Beschadigung, Funktion und Sauber-
keit.

o die Hydraulik-Anlage auf augenfallige Mangel.

A\

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoR durch unbeabsichtigtes Lésen der angebauten / angehéng-
ten Maschine!

Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle, ob
die Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker gegen unbeabsichtigtes
Lésen gesichert sind.

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden,
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und StoR durch unbe-
absichtigte Bewegungen der Maschine.

e  Kontrollieren Sie bei klappbaren Maschinen das korrekte Verrie-
geln der Transport-Verriegelungen.

. Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigte Bewegungen,
bevor Sie Transportfahrten durchfihren.

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen
oder StoR durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen.

. Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit
angebauter oder abgehangter Maschine jederzeit sicher beherr-
schen.

Berticksichtigen Sie hierbei ihre personlichen Fahigkeiten, die
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhaltnisse, die
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflisse durch die
angebaute oder angehangte Maschine.

. Setzen Sie vor Transportfahrten die seitliche Arretierung der
Traktor-Unterlenker fest, damit die angebaute oder angehéangte
Maschine nicht hin- und herpendeln kann.

Catros BAG0155.9 10.22
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Transportfahrten

o

A

WARNUNG

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfahigkeit des Traktors
bei nicht bestimmungsgeméaBRem Einsatz des Traktors!

Diese Gefahrdungen verursachen schwerste Verletzungen bis hin
zum Tod.

Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / angehangten
Maschine und die zulassigen Achs- und Stitzlasten des Traktors.

A\

WARNUNG
Sturzgefahr von der Maschine beim unerlaubten Mitfahren!

Verboten ist das Mitfahren von Personen auf der Maschine und/oder
das Besteigen von laufenden Maschinen.

9.1

Umristen von Arbeits- in Transportstellung

A\

WARNUNG

. Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbereich der Ma-
schinenausleger, bevor Sie die Maschinenausleger aus-
und einklappen!

) Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbereich des
Fahrwerks, bevor Sie dieses hoch- oder herunterklappen!

. Richten Sie Traktor und Maschine auf ebener Flache gerade
aus, bevor Sie die Maschinenausleger aus- und einklappen!

o Heben Sie die Maschine immer ganz an, bevor Sie die Maschi-
nenausleger aus- oder einklappen. Nur bei ganz angehobener
Maschine besitzen die Bodenbearbeitungswerkzeuge gentigend
Bodenfreiheit und sind so vor Beschadigungen geschutzt.

Maschine mit Unterlenkeranhdngung:
1. Traktor-Steuergerat gelb betatigen.
— Fahrwerk vollstandig in Transportstellung absenken.

2. Traktor-Unterlenker anheben.

oMaschinen mit Tandemwalze:

Maximale Arbeitstiefe einstellen.

— Dadurch ist sichergestellt, dass die maximale Transportbreite
von 3 m nicht Uberschritten wird.

Traktor-Steuergerat blau betatigen.

Ausleger vollstéandig einklappen.

Traktor-Steuergerat blau gegen ungewolltes Betéatigen sichern.

Schwingungsausgleich deaktivieren: Absperrhahn schlie3en.

o> o sV oo

Um die Maschine in der Transporth6he waagerecht auszurich-
ten, die Traktorunterlenker und das Traktorsteuergerat gelb be-
tatigen.
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Maschine mit hydraulischer Deichsel:
1. Beide Traktor-Steuergerate gelb betatigen.

— Maschine maximal anheben.

oMaschinen mit Tandemwalze:

Maximale Arbeitstiefe einstellen.

— Dadurch ist sichergestellt, dass die maximale Transportbreite
von 3 m nicht Uberschritten wird.

Traktor-Steuergerat blau betétigen.

Ausleger vollsténdig einklappen.

Traktor-Steuergerat blau gegen ungewolltes Betéatigen sichern.

Schwingungsausgleich deaktivieren: Absperrhahn schlief3en.

CRFNREE AN

Alle Distanzelemente am Deichselzylinder einschwenken und
sichern.

o

Deichsel Uber das Traktorsteuergerat gelb absenken.

Um die Maschine am Fahrwerk in der Transporthohe waage-
recht auszurichten, Traktorsteuergerat gelb betatigen.

Reihenfolge einhalten. Andernfalls kollidieren Ausleger und Fahrwerk!

Die Grafik zeigt die Maschine in waagerechter Stellung und korrekt ein-
gestellter Transporthdhe. Die korrekte Transporthohe ist bei der angege-
benen Héhe des Deichseldrehpunkts erreicht.

A
T 4
> =
< T |
= :
5
L2

Fig. 52
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Einsatz der Maschine

10

Einsatz der Maschine

O

Beachten Sie beim Einsatz der Maschine die Hinweise der Kapitel

e ,Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichen an der Maschine®,
ab Seite 18 und

. »Sicherheitshinweise flr den Bediener”, ab Seite 25

Das Beachten dieser Hinweise dient |hrer Sicherheit.

WARNUNG

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfahigkeit des Traktors
bei nicht bestimmungsgemaBRem Einsatz des Traktors!

Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / angehangten
Maschine und die zulassigen Achs- und Stitzlasten des Traktors.

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Abschneiden, Einziehen,
Fangen und StoR durch unzureichende Standfestigkeit und Um-
kippen des Traktors / der angehangten Maschine!

Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit angebau-
ter oder abgehangter Maschine jederzeit sicher beherrschen.

Berlcksichtigen Sie hierbei ihre personlichen Fahigkeiten, die Fahr-
bahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhaltnisse, die Fahreigen-
schaften des Traktors sowie die Einflisse durch die angebaute oder
angehangte Maschine.

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und
StoB durch unbeabsichtigtes Losen der angebauten / angehéng-
ten Maschine!

Kontrollieren Sie vor jedem Einsatz der Maschine durch eine Sicht-
kontrolle, ob die Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker gegen un-
beabsichtigtes Losen gesichert sind.

WARNUNG

Sturzgefahr! Verboten sind das Mitfahren und der Transport auf der
Maschine.

VORSICHT

Verwendung von Knicklenkertraktoren oder Raupentraktoren als
Zugmaschine:

. Verbindungseinrichtung im Einsatz frei pendelnd einstellen.

— Andernfalls kann es durch seitliche Sto3e zu Schaden an der
Maschine kommen.

. Verbindungseinrichtung wahren des Transportes fixieren.

86

Catros BAG0155.9 10.22



L

10.1 Umrusten von Transport- in Arbeitsstellung

WARNUNG

Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbereich der Ma-
schinenausleger, bevor Sie die Maschinenausleger aus-
und einklappen!

Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbereich des
Fahrwerks, bevor Sie dieses hoch- oder herunterklappen!

Richten Sie Traktor und Maschine auf ebener Flache gerade
aus, bevor Sie die Maschinenausleger aus- und einklappen!

Heben Sie die Maschine immer ganz an, bevor Sie die Maschi-
nenausleger aus- oder einklappen. Nur bei ganz angehobener
Maschine besitzen die Bodenbearbeitungswerkzeuge geniigend
Bodenfreiheit und sind so vor Beschadigungen geschutzt.

Maschine in Einsatzstellung ohne Schwingungs- Maschine in Einsatzstellung mit Schwingungs-

ausgleich.

ausgleich.

Maschine mit Unterlenkeranhdngung:

1.

.U“L:'>‘LS—*’!\>‘L

Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

Maschine Uber Fahrwerk vollstdndig anheben.
Traktor-Unterlenker anheben.
Traktor-Steuergerat blau betatigen.

Ausleger vollstandig ausklappen.
Traktor-Steuergerat gelb betatigen.

Maschine uber Fahrwerk vollstdndig absenken.

Um die Maschine waagerecht auszurichten, die Traktorunterlen-
ker absenken.

Oder bei Stltzradern:

Traktorunterlenker in Schwimmstellung betreiben.

Catros BAG0155.9 10.22
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Einsatz der Maschine

Maschine mit hydraulischer Deichsel:

1. Beide Traktor-Steuergerate gelb betatigen.

— Maschine vollstandig anheben.
2. Traktor-Steuergerat blau betatigen.
— Ausleger vollstandig ausklappen.
3. Traktor-Steuergerat gelb betatigen.
— Maschine Uber Fahrwerk vollstandig absenken.
4. Soviel Distanzelemente am Hydraulikzylinder der Deichsel her-

ausschwenken, dass die Maschine in Arbeitsstellung waage-
recht ausgerichtet ist.

Oder bei Stltzradern:

Alle Distanzelemente herausschwenken.

o

Traktorsteuergerat gelb 3,4 betatigen.

— Maschine Uber die Deichsel absenken
und

Oder bei Stltzradern:

Traktorsteuergerat gelb 3,4 in Schwimmestellung betreiben.

o Reihenfolge einhalten. Andernfalls kollidieren Ausleger und Fahrwerk!
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10.2 Einsatz auf dem Feld

Maschine mit Zugtraverse:

Arbeiten Sie mit seitlich arretierten Traktorunterlenkern.

Die Maschine ist am Unterlenker des Traktors so einzustellen, dass
sich der Rahmen wahrend des Arbeitsvorganges in der Langs- und
Querrichtung parallel zur Bodenoberflache befindet!

Maschinen mit Stiitzradern:
e  Traktorunterlenker in Schwimmstellung betreiben.

. Hydraulische Deichsel in Schwimmestellung betreiben.

Rickwartsfahren im eingesetzten Zustand ist verboten!

Catros BAG0155.9 10.22
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Einsatz der Maschine

10.3 Fahren am Vorgewende

Abhangig von der Walze wird das Wenden auf der Walze oder auf
den Fahrwerksradern durchgefuhrt.

10.3.1 Im Vorgewende auf der Walze wenden

. Wenden Sie die Maschine nicht auf der Tandemwalze oder der

o Schiden an Walzen und Heckstriegeln durch Uberbelastung
Winkelprofilwalze.

. Wenn die Maschine Heckstriegel hat, wenden Sie die Maschine
auf dem Fahrwerk.

. Setzen Sie fur Transportfahrten oder langere Fahrten im Vorge-
wende das Fahrwerk ein.

1. Um Querbelastungen bei Kurvenfahrten im Vorgewende zu
vermeiden,
mit Unterlenker oder Traktorsteuergerat gelb die Maschine an-
heben.

— Die Walze stltzt die Maschine.

2. Wenn die Richtung der Maschine mit der Fahrtrichtung Gberein-
stimmt,
mit Unterlenker oder Traktorsteuergerat gelb die Maschine ab-
senken.

10.3.2 Im Vorgewende auf dem Fahrwerk wenden

1. Um Querbelastungen bei Kurvenfahrten im Vorgewende zu
vermeiden,

beide Traktorsteuergerate gelb betatigen und Maschine anhe-
ben.

2. Wenn die Richtung der Maschine mit der Fahrtrichtung Gberein-
stimmt,

beide Traktorsteuergerate gelb betatigen und Maschine absen-
ken.
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11 Storungen

A\

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden,
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und StoB durch

o unbeabsichtigtes Absenken der iiber die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine.

o unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicher-
ter Maschinenteile.

o unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrol-
len der Traktor-Maschine-Kombination.

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie Stérungen an der Maschi-
ne beheben, hierzu siehe Seite 73.

Warten Sie den Stillstand der Maschine ab, bevor Sie den Gefahren-
bereich der Maschine betreten.

111 Unterschiedliche Arbeitstiefe liber die Arbeitsbreite?

—  Hydraulikzylinder synchronisieren!

Fur eine gleichmalige Arbeitstiefe Giber die gesamte Maschinenbreite
ist es notwendig, dass die entsprechenden Hydraulikzylinder dieselbe
Lange aufweisen.

Wenn dies nicht der Fall ist, kbnnen die Hydraulikzylinder synchroni-
siert werden:

1. Traktor-Steuergerat griin betatigen, so dass die Hydraulikzylin-
der vollstandig ausfahren.

2. Steuergerat fur weitere 10 s betatigt halten.

—  Es setzt ein Uberstrémvorgang ein, der alle Zylinder splilt. Die
Zylinder stellen sich dabei auf gleiche Lange ein.

o Dieser Vorgang sollte auch nach langerem Stillstand vor Arbeits-
beginn durchgefiihrt werden.
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Reinigen, Warten und Instandhalten

12 Reinigen, Warten und Instandhalten

A\

WARNUNG

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden,
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und StoR durch

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie an der Maschine Arbeiten
zum Reinigen, Warten oder Instandhalten ausfiihren, hierzu siehe
Seite 73.

unbeabsichtigtes Absenken der iiber die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine
unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter
Maschinenteile.

unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen
der Traktor-Maschine-Kombination.

121 Reinigen

O

Uberwachen Sie Brems-, Luft- und Hydraulikschlauch-Leitungen
besonders sorgfaltig!

Behandeln Sie Brems-, Luft- und Hydraulikschlauch-Leitungen
niemals mit Benzin, Benzol, Petroleum oder Mineralolen.

Schmieren Sie die Maschine nach der Reinigung ab, insbeson-
dere nach der Reinigung mit einem Hochdruckreiniger / Dampf-
strahler oder fettl6slichen Mitteln.

Beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften fur die Handhabung
und Beseitigung von Reinigungsmitteln.

Reinigen mit Hochdruckreiniger / Dampfstrahler

O

Beachten Sie unbedingt die folgenden Punkte, wenn Sie zur
Reinigung einen Hochdruckreiniger / Dampfstrahler einsetzen:

o Reinigen Sie keine elektrischen Bauteile.
o Reinigen Sie keine verchromten Bauteile.

o Richten Sie den Reinigungsstrahl der Reinigungsdiise vom
Hochdruckreiniger / Dampfstrahler niemals direkt auf
Schmier- und Lagerstellen.

o Halten Sie immer einen Mindest-Diisen-Abstand von 300
mm zwischen der Hochdruckreiniger- bzw. Dampfstrahler-
Reinigungsdiise und Maschine ein.

o  Beachten Sie die Sicherheits-Bestimmungen beim Umgang
mit Hochdruckreinigern.

12.2 Schmiervorschrift

Die Schmierstellen an der Maschine sind mit der
Folie (Fig. 57) gekennzeichnet.

Schmiernippel und Fettpresse vor dem Ab-
schmieren sorgfaltig reinigen, damit kein Q
Schmutz in die Lager hineingepresst wird. Das

verschmutzte Fett in den Lagern vollstandig her-
auspressen und gegen neues ersetzen!

- MD114
Fig. 53
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12.2.1 Schmierstoffe

& Verwenden Sie fir Abschmierarbeiten ein Lithium-Verseiftes-
l Mehrzweck-Fett mit EP-Zusatzen:
Firma Schmierstoff-Bezeichnung
ARAL Aralub HL2
FINA Marson L2
ESSO Beacon 2
SHELL Retinax A
12.2.2 Schmierstellen-Ubersicht
Fig. 58 Schmierstelle Intervall [h] Anzahl
1 Zugtraverse 50 3
2 Hydraulischer Obergurt 50 3
3 Hydraulikzylinder Fahrwerk 50 2
4 Aufnahme Fahrwerk 50 8
5 Aufnahme Walzenrahmen 50 4
6 Hydraulikzylinder Ausleger 50 4
7 Lager Ausleger 50 4
8 Stitzrader 50 2
9 Achse 200 6

Fig. 54
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Reinigen, Warten und Instandhalten

12.3  Wartungsplan — Ubersicht

. Fuhren Sie die Wartungs-Intervalle nach der zuerst erreichten
Frist durch.

e Vorrang haben die Zeitabstéande, Laufleistungen oder Wartungs-
Intervalle der eventuell mitgelieferten Fremd-Dokumentation.

Nach der ersten Belastungsfahrt

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite| Werkstattarbeit
Scheibentrager-Anbindung |e Kontrolle der Verschraubung 99
Hydraulik-Anlage o Kontrolle auf Mangel 107 X
. Dichtigkeit prifen
Walze ) Prifen 98
Achse . Kontrolle der Verschraubung 99
Réder e  Kontrolle Radmuttern 100
Taglich
Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite| Werkstattarbeit
Ganze Maschine o Kontrolle auf Mangel

Wochentlich / 50 Betriebsstunden

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite | Werkstattarbeit
Hydraulische Schlauchlei- |*  Prifen 108 X
tungen
Rider e  Luftdruck kontrollieren
. Kontrolle Radmuttern 100
. oo e  Auf Beschadigung, Verformung 102
Verbindungseinrichtung und Anrisse priifen
Alle 2 Monate
Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite] Werkstattarbeit
Zentralschmierung e  Zentralschmierung prifen 105 X
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Vierteljahrlich / 200 Betriebsstunden

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite| Werkstattarbeit
Verbindungseinrichtung o Auf Verschleif und festen Sitz 102

der Befestigungsschrauben

prifen
Achse e  Kontrolle der Verschraubung 99
Walze e  Walze prufen 98
Hydraulikzylinder fiir klapp- [*  Anzugsmoment der Kontermut- 103
bare Ausleger tern an den verstellbaren Ku-

gelaugen prifen
Rahmen o  Auf Schaden Uberprufen
Jedes Jahr /1000 Betriebsstunden

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite| Werkstattarbeit
. Fett wechseln
Radnabenlagerung X
o  Kegelrollenlager auf Verschleif}
Alle 2 Jahre
Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite| Werkstattarbeit
Fehler!
Achse (Fahrwerk / Stiitzrad) |e Nabenlager schmieren Te)r(]tir;trke X
definiert.
Bei Bedarf
Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite| Werkstattarbeit
Scheibe XL041 e  VerschleiBkontrolle — austau- 96 X
schen

Gleitlager 78200437 e Verschleiftkontrolle — austau- 98 X

schen
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124 Radnaben-Lagerspiel priufen

Zum Prufen des Radnaben-Lagerspiels Achse
anheben, bis die Reifen frei sind (Fig. 60). Brem-
se l6sen. Hebel zwischen Reifen und Boden
ansetzen und Spiel prifen.

Bei fiihlbarem Lagerspiel:

Lagerspiel einstellen
1. Staubkappe bzw. Nabenkappe entfernen.
2. Splint aus der Achsmutter entfernen.

3. Radmutter bei gleichzeitigem Drehen des
Rades anziehen, bis der Lauf der Radnabe
leicht gebremst wird.

4. Achsmutter zum nachstmoglichen Splint-
loch zurtickdrehen. Bei Deckungsgleichheit
bis zum nachsten Loch (max. 30°).

Splint einsetzen und leicht aufbiegen.

Staubkappe mit etwas Langzeitfett nachfiil-
len und in die Radnabe einschlagen, bzw.
einschrauben.

Fig. 55

Fig. 56
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12.5 Scheiben austauschen (Werkstattarbeit)

Mindestscheibendurchmesser: 360 mm.

Das Austauschen der Scheiben (Fig. 70/1) er-
folgt bei

e angehobenen Scheiben,

e gegen unbeabsichtigtes Absenken gesi-
cherter Maschine.

1. Vier Schrauben der Scheibenbefestigung
I6sen.

2. Scheibe abnehmen.

Neue Scheibe mit vier Schrauben befesti-
gen. Fig. 57

f VORSICHT
Bei Demontage von gefederten

Elementen (Scheibensegmenten)
Vorspannung beachten!

Montagezange 78400609 nutzen!

Alternativ langere Schrauben als
Hilfswerkzeug verwenden
(Fig. 72/1).
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12.6 Gleitlager der Verschiebeeinheit (Werkstattarbeit)

& Gleitlager bei ca. 4 mm Spiel austauschen.

Zum Austausch der Gleitlager (Fig. 73/1) die
ausgeklappte Maschine so abstellen, dass die
Gleitlager spannungsfrei sind.

Die Scheibeneinheiten miissen den Boden be-
rihren, dirfen jedoch nicht das Gewicht der Ma-
schine aufnehmen!

Gegebenenfalls die Scheibeneinheiten abstit-
zen!

° Jede Scheibeneinheit besitzt zwei Gleitla-
ger.

1. Verschraubung (Fig. 73/2) der Verschiebe-
welle (Fig. 73/3) losen.

Verschiebewelle aus dem Lager treiben.
Sicherungsringe am Gleitlager entfernen.
Gleitlager austauschen.

Sicherungsringe montieren.

Verschiebewelle wieder montieren und mit
Verschraubung sichern.

ok wbd

12.7  Walze priifen

e Ausrichtung der Schrauben (1) prfen.
e  Verschraubung (1) auf festen Sitz prifen.

. Lager der Walze (2) auf Gangigkeit prifen.

Fig. 60

Fig. 61
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12.8 Scheibentrageranbindung

Verschraubung auf festen Sitz kontrollieren.

12.9 Achse

(1) Achsverschraubung mit Klemmplatten

Verschraubung auf festen Sitz kontrollieren.

YV

Fig. 63
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12.10 Reifen/ Rader

Fahrwerksreifen regelmaRig auf Beschadigungen und festen Sitz auf
der Felge Uberprifen!
& B o Erforderliches Anzugsmoment
l M18 x 1,5 270 Nm (-0/+20)
M20 x 1,5 350 Nm (- 0/+30)
M22 x 1,5 450 Nm (-0/+60)
. Kontrollieren Sie regelmaflig den
o Festsitz der Radmuttern.

o Reifen-Luftdruck.

3 Verwenden Sie nur die von uns vorgeschriebenen Reifen und
Felgen.

. Reparaturarbeiten an Reifen dirfen nur Fachkrafte mit dafir
geeignetem Montagewerkzeug durchfiihren!

. Das Montieren von Reifen setzt ausreichende Kenntnisse und
vorschriftsmaRiges Montagewerkzeug voraus!

. Setzen Sie den Wagenheber nur an den markierten Ansetz-

punkten an!
12.10.1 Reifen-Luftdruck
& Beflllen Sie die Reifen mit dem angegebenen Nenndruck.
l e  Der Wert fir den Nenndruck ist auf der Felge ablesbar.
o Den Wert fir den Nenndruck kénnen Sie vom Reifenhersteller
erhalten.
. Kontrollieren Sie den Reifen-Luftdruck regelmaRig bei kalten
Reifen, also vor Fahrtantritt.

. Der Luftdruck-Unterschied in den Reifen einer Achse darf nicht
groler sein als 0,1 bar.

. Bis um 1 bar erhdhen kann sich der Reifen-Luftdruck nach
schneller Fahrt oder warmer Witterung. Auf keinen Fall den Rei-
fen-Luftdruck reduzieren, da der Reifen-Luftdruck sonst beim
Abkuhlen zu niedrig ist.

100 Catros BAG0155.9 10.22



12.10.2 Reifen montieren (Werkstattarbeit)

Korrosions-Erscheinungen, bevor Sie einen neuen / anderen
Reifen montieren. Im Fahrbetrieb kbnnen Korrosions-
Erscheinungen Felgenschaden verursachen.

o 3 Entfernen Sie an den Reifen-Sitzflachen der Felgen befindliche

e Verwenden Sie bei der Montage von neuen Reifen immer neue
Schlauchlos-Ventile bzw. Schlauche.

e  Schrauben Sie immer Ventilkappen mit eingesetzter Dichtung
auf die Ventile auf.
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12.11

Verbindungseinrichtung priifen

A\

GEFAHR!

. Ersetzen Sie unverziiglich eine beschadigte Deichsel gegen
eine neue — aus Griinden der Verkehrssicherheit.

. Reparaturen darf nur das Herstellerwerk ausfiihren.

o Verboten ist das SchweiRen und Bohren an der Deichsel

aus Sicherheitsgriinden.

Verbindungseinrichtung (Deichsel, Unterlenkertraverse, Zugkugel,
Zugobse) auf Folgendes prifen:

. Beschadigung, Verformung, Anrisse

. Verschleil}

. Festen Sitz der Befestigungsschrauben

Verbindungsein- | o/ copjeigman | Befestigungs- Anzahl Anziehmoment
richtung schrauben
Unterlenkertra- | Kat. 3:34,5mm
verse Kat. 4: 48,0 mm M20 8.8 8 410 Nm
Kat. 5: 56,0 mm
Zugkugel
K80 (LI009) 82 mm M16 10.9 8 300 Nm
K80 (LI1040) 82 mm M20 10.9 8 560 Nm
K80 (LI015) 82 mm M20 10.9 12 560 Nm
Zugose
D35 (LI038) 42 mm M16 12.9 6 340 Nm
D40 (LI017) 41.5 mm M16 10.9 6 300 Nm
D40 (L1006) 42.5 mm M20 8.8 8 395 Nm
D46(L1034) 48 mm M20 10.9 12 550 Nm
D50 (LI1037) 60 mm M16 12.9 4 340 Nm
D50 (LI010) 51.5 mm M16 10.9 8 300 Nm
D50 (L1059) 51.5 mm M20 10.9 4 560 Nm
D50 (LI011) 51.5 mm M20 8.8 8 410 Nm
D50 (LI060) 52.5 mm M20 10.9 8 560 Nm
D51 (LI039) 53 mm M20 10.9 12 600 Nm
D51 (LI069) 53 mm M16 10.9 6 290 Nm
D58 (L1031) 60 mm M20 10.9 12 550 Nm
D62 (L1007) 63.5 mm M20 10.9 8 590 Nm
D79 (L1021) 81 mm M20 10.9 12 550 Nm
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12.12 Hydraulikzylinder fiir Klappung

o Festen Sitz des Zylinderauges auf dem Hydraulikzylinder prifen.

Bei losem Sitz die Kolbenstange mit Schraubensicherung (hochfest)
sichern und Kontermutter mit 300 Nm anziehen.

Die Schraubenverbindungen an den Hydrau-
lik-Zylindern (Fig. 78/1) halbjahrlich kontrol-
lieren:

Fig. 64

Fig. 79: Vorgeschriebene Einschraubtiefe

S <10mm

Fig. 80: Anzugsdrehmoment 300 Nm

Schraubensicherungsmittel KAO71 ver-

]
wenden! TKa077T ==

\

Fig. 66
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Reinigen, Warten und Instandhalten

12.13 Klappbare Maschine ausrichten (Werkstattarbeit)

WARNUNG
Quetschgefahr durch ungewolites Bewegen von

Maschinenteilen.

Hydraulikzylinder nur im kraftfreien Zustand demontieren.

Ausleger parallel zum Boden ausrichten

Die Lange der Hydraulikzylinder so einstellen,
dass beide Seitenrahmen in Arbeitsstellung auf
einer Ebene parallel zum Boden liegen.

Walze zueinander ausrichten

Die Lange der komplett ausgefahrenen Hydrau-
likzylinder so einstellen, dass sich beide Walzen
bei ausgehobener Maschine auf einer Héhe be-
finden.

Vorher Hydraulikzylinder synchronisieren, siehe
Seite 91.
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12.14 Zentralschmierung prifen

Uberdruckventil an der Pumpe (1) auf Fettaustritt
prufen.

—  Fettaustritt deutet auf nicht korrekte
Schmierung hin.

Fig. 69

Ursache

Abhilfe

Schmierpumpe mit unkorrekter Spannungsver-
sorgung

Spannungsversorgung von 9,6 V— 15,6 V ge-
wahrleisten

Zu lange Pausenzeiten und zu kurze Schmier-
intervalle

Pausenintervall am blauen Drehknopf verkirzen

Schmierintervall am roten Drehknopf verlangern

Schmiernippel verstopft

Verstopfung am Schmiernippel beseitigen

Beginnend mit dem letzten in der Schmierreihen-
folge befindlichen Verteiler Fett Gber
Schmiernippel (2) einpumpen.

Wenn das mdglich ist, sind alle Schmierstellen
an dem Verteiler funktionstiichtig.

Wenn ein nicht funktionstlichtiger Verteiler ge-
funden wurde, werden die Schmierstellen des
Verteilers geprift.

Dazu:

Einschrauber einer Schmierstelle demontieren
und durch Schmiernippel M8x1 ersetzten.

Fett Uber Fettpresse einpumpen.

Wenn das mdglich ist, ist die Schmierstelle an
dem Verteiler funktionstlchtig.

Andernfalls Schmierstelle demontieren und reini-
gen.

Anschlief3end Zentralschmierung priifen.
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Reinigen, Warten und Instandhalten

Zentralschmierung liber Nacht priifen:

1.

Drehknopfe fir Zeitintervalle wie folgt ein-
stellen:

o  Drehknopf blau (1):
3 = 3 Stunden Pause

o  Drehknopf rot (2):
9 = 18 Minuten Schmierintervall

Zentralschmierung tber Nacht laufen las-
sen.

12 V-Anschluss in Werkstatt gewahrleisten.

Fettaustritt an allen Schmierstellen Gberpri-
fen.

Einstellung wieder riickgangig machen.

Fig. 71
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12.15 Hydraulik-Anlage

Reinigen, Warten und Instandhalten

WARNUNG
Infektionsgefahr durch in den Kérper eindringendes, unter ho-

hem Druck stehendes Hydraulikdl der Hydraulik-Anlage!

Nur eine Fachwerkstatt darf Arbeiten an der Hydraulik-Anlage
durchfiihren!

Machen Sie die Hydraulik-Anlage drucklos, bevor Sie mit den
Arbeiten an der Hydraulik-Anlage beginnen!

Verwenden Sie unbedingt geeignete Hilfsmittel bei der Suche
nach Leckstellen!

Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulikschlauch-Leitungen
mit der Hand oder den Fingern abzudichten.

Unter hohem Druck austretende Flussigkeit (Hydraulikdl) kann
durch die Haut in den Korper eindringen und verursacht schwere
Verletzungen!

Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydraulikdl sofort einen Arzt
auf! Infektionsgefahr!

Achten Sie beim Anschluss der Hydraulikschlauch-Leitungen an
die Zugmaschinen-Hydraulik darauf, dass die Hydraulik sowohl
zugmaschinen- als auch anhangerseitig drucklos ist!

Achten Sie auf korrekten Anschluss der Hydraulikschlauch-
Leitungen.

Uberpriifen Sie regelmaRig alle Hydraulikschlauch-Leitungen
und Kupplungen auf Beschadigungen und Verunreinigungen.

Lassen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen mindestens einmal
jahrlich durch einen Sachkundigen auf ihren arbeitssicheren Zu-
stand prifen!

Tauschen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen bei Beschadigungen
und Alterung aus! Verwenden Sie nur AMAZONE Original-
Hydraulikschlauch-Leitungen!

Die Verwendungsdauer der Hydraulikschlauch-Leitungen sollte
sechs Jahre nicht Uberschreiten, einschliellich einer eventuellen
Lagerzeit von hdchstens zwei Jahren. Auch bei sachgemaler
Lagerung und zulassiger Beanspruchung unterliegen Schlauche
und Schlauchverbindungen einer naturlichen Alterung, dadurch
ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer begrenzt. Abweichend
hiervon kann die Verwendungsdauer entsprechend den Erfah-
rungswerten, insbesondere unter Berlicksichtigung des Gefahr-
dungspotentials, festgelegt werden. Fir Schlduche und
Schlauchleitungen aus Thermoplasten kénnen andere Richtwer-
te mafigebend sein.

Entsorgen Sie Altdl vorschriftsmaBig. Sprechen Sie bei Entsor-
gungs-Problemen mit Inrem Ol-Lieferanten!

Bewahren Sie Hydraulikél sicher vor Kindern auf!

Achten Sie darauf, dass kein Hydraulikdl ins Erdreich oder Was-
ser gelangt!

Catros BAG0155.9 10.22
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Reinigen, Warten und Instandhalten

12.15.1 Kennzeichnung von Hydraulikschlauch-Leitungen

Die Armatur-Kennzeichnung liefert folgende
Informationen:

Fig. 861...

(1) Kennzeichen des Herstellers der Hydraulik-
schlauch-Leitung (ATHF)

(2) Herstelldatum der Hydraulikschlauch-
Leitung
(04 / 02 = Jahr / Monat = Februar 2004)

(3) Maximal zulassiger Betriebsdruck —
(210 BAR). Fig. 72

X HD 210 ENS8S

12.15.2 Wartungs-Intervalle

Nach den ersten 10 Betriebsstunden und in Folge alle 50 Be-
triebsstunden

1. Prifen Sie alle Bauteile der Hydraulik-Anlage auf Dichtigkeit.

2. Ziehen Sie gegebenenfalls Verschraubungen nach.

Vor jeder Inbetriebnahme

1. Kontrollieren Sie Hydraulikschlauch-Leitungen auf augenfallige
Méngel.

2. Beheben Sie Scheuerstellen an Hydraulikschlauch-Leitungen
und Rohren.

3. Tauschen Sie verschlissene oder beschadigte Hydraulik-
schlauch-Leitungen sofort aus.

12.15.3 Inspektions-Kriterien fiir Hydraulikschlauch-Leitungen

Beachten Sie die folgenden Inspektionskriterien zu lhrer eigenen
Sicherheit!

Ersetzen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen, wenn Sie bei der
Inspektion folgende Inspektions-Kriterien feststellen:

e  Beschéadigungen der AulRenschicht bis zur Einlage (z.B. Scheu-
erstellen, Schnitte, Risse).

e  Versprédung der Aufdenschicht (Rissbildung des Schlauchmate-
rials).

e  Verformungen, die der natirlichen Form des Schlauchs oder der
Schlauch-Leitung nicht entsprechen. Sowohl im drucklosen als
auch im druckbeaufschlagten Zustand oder bei Biegung (z.B.
Schichtentrennung, Blasenbildung, Quetschstellen, Knickstel-
len).

. Undichte Stellen.

. Beschadigung oder Deformation der Schlaucharmatur (Dicht-
funktion beeintrachtigt); geringe Oberflachenschaden sind kein
Grund zum Austausch.

° Herauswandern des Schlauchs aus der Armatur.
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Reinigen, Warten und Instandhalten

Korrosion der Armatur, die die Funktion und Festigkeit mindern.
Anforderungen an den Einbau nicht beachtet.

Die Verwendungsdauer von 6 Jahren ist Uberschritten.

Entscheidend ist das Herstelldatum der Hydraulikschlauch-
Leitung auf der Armatur plus 6 Jahre. Betragt das auf der Arma-
tur angegebene Herstelldatum "2004", endet die Verwendungs-
dauer im Februar 2010. Hierzu siehe "Kennzeichnung von Hyd-
raulikschlauch-Leitungen".

12.15.4 Ein- und Ausbau von Hydraulikschlauch-Leitungen

Beachten Sie beim Ein- und Ausbau von Hydraulikschlauch-
Leitungen unbedingt die folgenden Hinweise:

Verwenden Sie nur AMAZONE Original-Hydraulikschlauch-
Leitungen!

Achten Sie grundsatzlich auf Sauberkeit.

Sie missen Hydraulikschlauch-Leitungen grundsatzlich so ein-
bauen, dass in allen Betriebszustanden

o  eine Zugbeanspruchung entféllt, ausgenommen durch Ei-
gengewicht.

bei kurzen Langen eine Stauchbelastung entfallt.

aulere mechanische Einwirkungen auf die Hydraulik-
Schlauchleitungen vermieden werden.

Verhindern Sie das Scheuern der Schlduche an Bauteilen
oder untereinander, durch zweckmafige Anordnung und
Befestigung. Sichern Sie Hydraulik-Schlauchleitungen ge-
gebenenfalls durch Schutziiberzliige. Decken Sie scharf-
kantige Bauteile ab.

o die zulassigen Biegeradien nicht unterschritten werden.

Bei Anschluss einer Hydraulikschlauch-Leitung an sich bewe-
gende Teile muss die Schlauchlange so bemessen sein, dass in
dem gesamten Bewegungsbereich der kleinste zulassige Biege-
radius nicht unterschritten und/oder die Hydraulikschlauch-
Leitung zusatzlich nicht auf Zug beansprucht wird.

Befestigen Sie die Hydraulikschlauch-Leitungen an den vorge-
gebenen Befestigungspunkten. Vermeiden Sie dort Schlauch-
halterungen, wo sie die natirliche Bewegung und Langenande-
rung des Schlauches behindern.

Verboten ist das Uberlackieren von den Hydraulikschlauch-
Leitungen!

12.16 Elektrische Beleuchtungsanlage

Austausch von Glithlampen:

1.
2.
3.

Schutzglas abschrauben.
Defekte Lampe ausbauen.

Ersatzlampe einsetzen (auf richtige Spannung und Wattzahl
achten).

Schutzglas aufsetzen und anschrauben.
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Reinigen, Warten und Instandhalten

12.17 Unterlenkerbolzen priifen

A\

GEFAHR!

Gefahrdungen durch Quetschen, Erfassen, Fangen und StoR
entstehen fiir Personen, wenn sich die Maschine unbeabsichtigt
vom Traktor 16st!

Ersetzen Sie unverziglich beschadigte Oberlenkerbolzen und Unter-
lenkerbolzen aus Griinden der Verkehrssicherheit.

Prifkriterien fir Oberlenkerbolzen und Unterlenkerbolzen:

Sichtkontrolle auf Anrisse
Sichtkontrolle auf Briiche
Sichtkontrolle auf bleibende Verformungen

Sichtkontrolle und Nachmessen auf Abnutzung. Die zulassige
Abnutzung betragt 2 mm.

Sichtkontrolle auf Abnutzung der Kugelhilsen

Gegebenenfalls: Festen Sitz der Befestigungsschrauben priifen

Wird ein Verschleilkriterium erfiillt, Oberlenkerbolzen oder Unterlen-
kerbolzen ersetzen.
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Reinigen, Warten und Instandhalten

12.18 Hydraulikplan

(1) Hydraulik Fahrwerk (gelb)
(2) Hydraulik Klappen (blau)
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Reinigen, Warten und Instandhalten

Hydraulik Arbeitstiefe (griin)

™ I
Y
Fig. 74
Hydraulik Deichsel
GD485
1,2 mm
GDT#1
Fig. 75
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12.19 Schrauben-Anzugsmomente

8.8 S““_ ‘
10.9 pRl) | S
12.9 A
/ Nm
M S 8.8 10.9 12.9
M8 25 35 41
M 8x1 13 27 38 41
M 10 49 69 83
16 (17)
M 10x1 52 73 88
M 12 86 120 145
18 (19)
M 12x1,5 90 125 150
M 14 135 190 230
M 14x1,5 22 150 210 250
M 16 o4 210 300 355
M 16x1,5 225 315 380
M 18 290 405 485
M 18x1,5 27 325 460 550
M 20 410 580 690
M 20x1,5 30 460 640 770
M 22 550 780 930
M 22x1,5 32 610 860 1050
M 24 710 1000 1200
M 24x2 36 780 1100 1300
M 27 41 1050 1500 1800
M 27x2 1150 1600 1950
M 30 46 1450 2000 2400
M 30x2 1600 2250 2700
fesst= ]
A2-70 : Y
a4-70 (T Y | =
M M4 M5 M6 M8 | M10 | M12 | M14 | M16 | M18 | M20 | M22 | M24
/ Nn| 24 4,9 84 | 20,6 | 40,7 | 70,5 | 112 174 | 242 | 342 | 470 | 589
Beschichtete Schrauben haben abweichende Anzugsmomente.
o Beachten Sie spezielle Angaben fiir Anzugsmomente im Kapitel War-
tung.

Catros BAG0155.9 10.22

113



AMAZONE

AMAZONEN-WERKE
H.DREYER SE & Co. KG

Postfach 51 Tel.:+ 49 (0) 5405 501-0
D-49202 Hasbergen-Gaste e-mail:amazone@amazone.de
Germany http://www.amazone.de




	1 Benutzerhinweise
	1.1 Zweck des Dokumentes
	1.2 Ortsangaben in der Betriebsanleitung
	1.3 Verwendete Darstellungen

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Verpflichtungen und Haftung
	2.2 Darstellung von Sicherheits-Symbolen
	2.3 Organisatorische Maßnahmen
	2.4 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen
	2.5 Informelle Sicherheitsmaßnahmen
	2.6 Ausbildung der Personen
	2.7 Sicherheitsmaßnahmen im Normalbetrieb
	2.8 Gefahren durch Restenergie
	2.9 Wartung und Instandhaltung, Störungsbeseitigung
	2.10 Bauliche Veränderungen
	2.10.1 Ersatz- und Verschleißteile sowie Hilfsstoffe

	2.11 Reinigen und Entsorgen
	2.12 Arbeitsplatz des Bedieners
	2.13 Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Maschine
	2.13.1 Platzierung der Warnbildzeichen und sonstigen Kennzeichnungen

	2.14 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
	2.15 Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	2.16 Sicherheitshinweise für den Bediener
	2.16.1 Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhütungshinweise
	2.16.2 Hydraulik-Anlage
	2.16.3 Elektrische Anlage
	2.16.4 Angehängte Maschinen
	2.16.5 Bremsanlage
	2.16.6 Reifen
	2.16.7 Reinigen, Warten und Instandhalten


	3 Ver- und Entladen
	4 Produktbeschreibung
	4.1 Übersicht – Baugruppen
	4.2 Versorgungsleitungen zwischen Traktor und Maschine
	4.3 Verkehrstechnische Ausrüstungen
	4.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.5 Gefahrenbereich und Gefahrenstellen
	4.6 Typenschild
	4.7 Technische Daten
	4.7.1 Nutzlast und Reifentragfähigkeit

	4.8 Erforderliche Traktor-Ausstattung
	4.9 Angaben zur Geräuschentwicklung

	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Funktion
	5.2 Zweireihige Scheibenegge
	5.3 Walzen
	5.4 Heckstriegel (Option)
	5.5 Hydraulikanschlüsse
	5.5.1 Hydraulikschlauch-Leitungen ankuppeln
	5.5.2 Hydraulikschlauch-Leitungen abkuppeln

	5.6 Fahrwerk
	5.7 Deichsel
	5.8 Stützfuß
	5.9 Stützräder (Option)
	5.10 Schwingungsausgleich
	5.11 Zusatzgewichte
	5.12 Zwischenfrucht-Säeinrichtung GreenDrill
	5.13 Sicherheitskette für Maschinen ohne Bremsanlage
	5.14 Sicherung gegen unbefugte Benutzung
	5.15 Zentralschmierung (Option)

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Eignung des Traktors überprüfen
	6.1.1 Berechnen der tatsächlichen Werte für Traktor-Gesamtgewicht, Traktor-Achslasten und Reifentragfähigkeiten, sowie der erforderlichen Mindest-Ballastierung
	6.1.1.1 Benötigte Daten für die Berechnung
	6.1.1.2 Berechnung der erforderlichen Mindest-Ballastierung vorne GV min des Traktors zur Gewährleistung der Lenkfähigkeit
	6.1.1.3 Berechnung der tatsächlichen Vorderachslast des Traktors TV tat
	6.1.1.4 Berechnung des tatsächlichen Gesamtgewichtes der Kombination Traktor und Maschine
	6.1.1.5 Berechnung der tatsächlichen Hinterachslast des Traktors TH tat
	6.1.1.6 Reifentragfähigkeit
	6.1.1.7 Tabelle

	6.1.2 Voraussetzungen für den Betrieb von Traktoren mit angehängten Maschinen
	6.1.2.1 Kombinationsmöglichkeiten von Verbindungseinrichtungen
	6.1.2.2 Zulässigen DC -Wert mit tatsächlichem DC -Wert vergleichen

	6.1.3 Maschinen ohne eigene Bremsanlage

	6.2 Traktor / Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen sichern

	7 Maschine an- und abkuppeln
	7.1 Maschine ankuppeln
	7.2 Maschine abkuppeln

	8 Einstellungen
	8.1 Mechanische Arbeitstiefeneinstellung
	8.2 Hydraulische Arbeitstiefeneinstellung (Option)
	8.3 Versatz der Scheibenreihen
	8.4 Arbeitstiefe der Randscheiben
	8.5 Abstreifer

	9 Transportfahrten
	9.1 Umrüsten von Arbeits- in Transportstellung

	10 Einsatz der Maschine
	10.1 Umrüsten von Transport- in Arbeitsstellung
	10.2 Einsatz auf dem Feld
	10.3 Fahren am Vorgewende
	10.3.1 Im Vorgewende auf der Walze wenden
	10.3.2 Im Vorgewende auf dem Fahrwerk wenden


	11 Störungen
	11.1 Unterschiedliche Arbeitstiefe über die Arbeitsbreite?

	12 Reinigen, Warten und Instandhalten
	12.1 Reinigen
	12.2 Schmiervorschrift
	12.2.1 Schmierstoffe
	12.2.2 Schmierstellen-Übersicht

	12.3 Wartungsplan – Übersicht
	12.4 Radnaben-Lagerspiel prüfen
	12.5 Scheiben austauschen (Werkstattarbeit)
	12.6 Gleitlager der Verschiebeeinheit (Werkstattarbeit)
	12.7 Walze prüfen
	12.8 Scheibenträgeranbindung
	12.9 Achse
	12.10 Reifen / Räder
	12.10.1 Reifen-Luftdruck
	12.10.2 Reifen montieren (Werkstattarbeit)

	12.11 Verbindungseinrichtung prüfen
	12.12 Hydraulikzylinder für Klappung
	12.13 Klappbare Maschine ausrichten (Werkstattarbeit)
	12.14 Zentralschmierung prüfen
	12.15 Hydraulik-Anlage
	12.15.1 Kennzeichnung von Hydraulikschlauch-Leitungen
	12.15.2 Wartungs-Intervalle
	12.15.3 Inspektions-Kriterien für Hydraulikschlauch-Leitungen
	12.15.4 Ein- und Ausbau von Hydraulikschlauch-Leitungen

	12.16 Elektrische Beleuchtungsanlage
	12.17 Unterlenkerbolzen prüfen
	12.18 Hydraulikplan
	12.19 Schrauben-Anzugsmomente


